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Mr. 24. Zürich, 19. Juli 1898 1. Jahrgang*.

Oriàn ziis" Pflege' scliwelfEorlsdieii Igiortlebens :
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

Redaktion: J. ENÈERLI, JEAN ENDERLÏ, jgr.î Für Schach: U. BAGHMÀNN, Sek.-Lehrer. —

——* Afconnemenfspreis: •«——
Für die ganze Schweiz:

6 Monate 3 Franken. J

12 „ 5
Ins Ausland : Zuschlag des Portos.

Ahonnementshestellungen nehmen alle Postämter des In - und
Auslandes entgegen.

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

TELEPHON

Hedaktien, Verlag und : Administration :

Lihreustrasse 7, Zürich I.
Telegramm-Adresse : SPORTBLATT ZÜRICH- $ TELEPHON

-* Insertiortspreis : •«-

Einspaltige Petitzeile oder deren Baum 25 Cts.

r Reklamen nach dem redaktionellen Teü per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung,

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.
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Die diesjährige Sektionsbeteiligung am Schul-
wettfahren in Rorschach wird wohl jedem von
uns als eine auffallend schwache erschienen
sein. Zwar ist es leicht erklärlich, wenn sich
bei zunehmender Sektionenzahl der Prozent-
satz der Konkurrierenden reduziert, da die
Yerhinderungsgründe naturgemäss stets mannig-
faltiger werden, allein auf das Niveau von
50 % sollten wir doch immerhin nicht kommen.
Bekanntlich ist nun aber der erste Schritt zur
Besserung die Erkenntnis, und um diese zu er-
langen, müssen wir die Ursachen erforschen.
Niemand wird es bestreiten, dass das Sektions-
schulfahren das geeignetste Mittel ist, das Rad-
fahren populär zu machen, und ebenso sicher
ist es, dass die bisherigen Erfolge nur diesen
Bestrebungen zuzuschreiben sind. Die Blüte-
zeit der Turnerei datiert ja auch erst von jenem
Zeitpunkt an, als sie die Massenausbildung
an die Hand nahm und sich dadurch den brei-
ten, festen Rücken sicherte. Nicht mihder
notwendig ist dies für uns, ja täglich notwen-
diger in Anbetracht der vielen ungezogenen
Radfahrer, die das bereits Erreichte wieder
zu gefährden im Stande sind. So lange die
Radfahrer eben noch die Minderheit bilden,
müssen sie notwendigerweise mit diesen Eak-
toren rechnen, da die Zeit erst noch kommen
muss, wo wir die Rollen tauschen. Inzwischen
aber wollen wir uns auf dem Gebiete der "Wirk-
lichkeit bewegen und uns den Verhältnissen
anzupassen suchen.

Wir wären daher unseren nicht konkurrier-
enden Sektionen dankbar, wenn sie sich (im
Sportblatt) über ihre Yerhinderungsgründe aus-
lassen wollten, ans denen vielleicht Mittel und
Wege gefunden werden, wie dem Uebelstande
künftig abzuhelfen sei. Indem wir die Dis-
kussion hierüber eröffnen, bitten wir um leb-
hafte Benützung. Sie haben das Wort!

Anlässlich nochmals unsern besten Dank
der Eestsektion Rorschach für die gelungene,
tadellose Durchführung unseres Bundestages!

Das ZentraWTomite.

Stadtzilrcher. Radfahr-Verband.

Der Velo-Club Unterstrass hat sich zur Auf-
nähme in den Stadtzürcher. Radfahr-Verband
angemeldet. Die Aufnahme erfolgt an nächster
Generalversammlung.

Qrasshopper-Football-Club Zürich.
Ich. habe die Ehro, Ihnen anzuzeigen, dass

der Grasshopper K-C. in seiner letzten General-
Versammlung seinen Vorstand für die Saison
1898/99, aus folgenden Herren bestehend, ge-
wählt hat:

Vorsitzender : H. Doli ; Aktuar : A. C. Vogel,
Rämistrasse 33 ; Quästor : E. Koch, Freie
Strasse 82 ; Materialverwalter : E. Mende ; Bei-
sitzer : G. Huguenin.

Achtungsvollst
A. 0. Uo^eü, Aktuar.

Gyclist-Club Zürich,

Sonntag, den 24. Juli 1898, HI. obligat.
Ausfahrt: Zürich - Winterthur - Schaffhausen-
Eglisau-Bülach-Zürich 97,2 km. Abfahrt präzis
6 Uhr vom Café Ritter. Zur regen Beteiligung
ladet ein Der Vorstand.
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Paul Bourillon, Paris. — Auf seiner Maschine Peugeot.
Der derzeitig beste Renner der Welt.

Footballclub „Fortuna".
Sonntag, 24. Juli, morgens 7 Uhr Dauer-

üan/j 8 km, Tiefenbrunnen - Küssnacht retour.
Morgens 11 Uhr Preisverteilung im Tiefen-
brunnen (Restaurant Alberti).

Mittags : Sammlung im Sihlthalbahnhof und
Spazierfahrt nach- Sihlwald. Ab Bahnhof
Selnaü 1.15. Ankunft Sihlwald ca. 2 Uhr.
Spaziergang nach dem Albishorn. _Ab..Sihlwald
6.34. In Zürich 7.15. Gesellige Zusammen-
kunft. Freunde und Gönner des E. C. Fortuna
und überhaupt des schönen Sports sind freundl.
eingeladen, durch ihr Erscheinen _die -Gemüt-
lichkeit dieses Ausfluges zu fördern.

Das Comité.

Wiedereröffnung der Rennbahn zur „Hardau".
Letzten Sonntag, 17. Juli, fanden auf der

hiesigen Rennbahn zur Hardau zur Eeier der
Gründung des Verbandes stadtzürcherischen
Radfahrvereine grosse internationale Renner
statt, an denen sich auch der derzeitige beste
Velorenner der Welt, Bourillon aus Paris, be-
teiligte, der auch hier wie überall in diesèin
Jahre seine Gegner mit Leichtigkeit abfertigte;
dçr Schweiz. Meisterschaftsfahrer pro 1898,
Champion von Genf, blieb als zweiter ca. 10
Meter hinter ihm zurück. Eros, der italienische
Meisterschaftsfahrer, endete als dritter hinter
diesem. Im ganzen hatten sich 72 Renner an-
gémeldet. Das Hauptkontingent stellte Genf,
ferner waren Renner anwesend aus Basel, Bern,
Paris, Mailand, Antwerpen, Strassburg etc.,
ein internationales Feld, wie es noch keine
schweizer. Rennbahn gesehen bat. Die Renn-
bahn war fast völlig angefüllt und das Publikum
verharrte zum grössten Teil bis zum Sehluss,
d. h. bis gegen i/a9 Uhr.

Wir werden in nächster Nummer auf die
Persönlichkeit und die Eahrweise Bourillons
näher eingehen.

Nun die Rennen selber.
Drö)fmmys/a7zrew. Offen für alle Mitglieder

des Verbandes Stadtzürcherischer Radfahrer-
Vereine, welche noch in keinem Bahnwettfahren
einen ersten oder zweiten Preis errungen.
Distanz 2000 m. Serien à 1200 m. Preise
bestehend in Ehrengaben.

1. _Serie: 1. Ryser 2' 38Vö". 2. Asper.
3. Heim.^ Ryser gebt bei 200 m fort und ge-
winnt wie er will.

2. Serie: 1. Eurrer 2' 48^/s". 2. Hurni.
Ueberlegen gewonnen.

Finale: 1. Ryser. Eurrer, der immer die
Führung hatte, wegen Maschinendefect auf-
gegeben.

Va7iouafes Deuweu. Offen für alle Fahrer
schweizerischer Nationalität; Ausländer, die
mindestens 3 Monate Mitglied eines schweizer.
Verbandes sind, haben ebenfalls Zutritt, Distanz

2000 m. Serien und Zwischenläufe à 1200 m.
1. Preis Er. 100. II. Preis Er. 50. III. Preis
Fr. 25.

Î. Serie: 1. Horber (Frauenfeld) 2' 20Vs".
2. Rettich (Basel). Harter Endkampf.

2. Serie; 1. Champion (Genf) 2' 121/s"-
2. Meyer (Basel). Leicht gewonnen.

3. Serie: 1. Vibert (Genf) 1'42". 2. Lugon
(Basel). N. P.: Kurz (Basel). Lugon beginnt
zuerst mit dem Spurt und nimmt ein paar
Längen, wird aber von Vibert eingeholt und
leicht geschlagen. Vibert fährt aufgerichtet
durchs Ziel.

4. Serie: 1. Vassalli (Genf) 1'' 9^/s".
2. Calame (Genf). Gewinntmitmehreren Längen.

" 5. Serie: 1. Dufaus (Genf). 2. Kämmerli
(Basel). .Mit Pneumatikbreite gewonnen.

(der erste in den Endlauf).
1. Lauf: 1. Dufaux 2" D/s"- N. P.: Kam-

merli, Rettich und Horber. Horber greift im
Endspurt Dufaux, der vorne liegt, stark an,
mag aber nicht Stand halten und giebt auf.

2. Lauf: 1. Vassalli 1' 543/5". N. P,: Meyer
und Calame. Calame, der führt, wird von
Vassalli und Meyer überspurtet.

3. Lauf: 1. Vibert 2' 281/5". K ?: Cham-
pion. Champion führt immer, wird aber im
Endspurt von Vibert um Pneumatikbreite ge-
schlagen.

D«ise7;eic7anystot/: 1. Vassalli 3' 45", 2.

Vibert, 3. Dufaux. Kein rechter Endkampf;
dieReihenfolgeseheintabgekartetwordenzusein.

Grappeiz/a/zren. Offen für alle dem S.-V.-B.
angehörenden Vereine. Distanz 2000 m. Jeder
Verein kann eine Gruppe von 3—£ Mann stellen,
wovon die drei ersten in Betracht kommen.
Jede Gruppe hat allein zu fahren und erh.alt.en
der erste und zweite jeder Gruppe eine Ehren-
gäbe. I. und II. Gruppe Lorbeerkranz und
Ehrengabe. III. und IV. Gruppe Eiehenkranz
und Ehrengabe.

1. Vel oelub a. d. Sihl. 1. Lugon. 2. Ryser.
3 Eurrer. 2. Bicycleclub Genf. 1. Vibert.
2. Champion. 3. Calame. 3. Veloclub Winter-
thur. 1. Knecht. 2. Horber. 3. Pfleghaar. 4.

Veloclub der St. Bern. 1. Isler. 2. Gysi.
2. Aeschlimann. 5. Veloclub Oerlikön. 6. Velo-
clubUster. 7. Radfahrerverein Eluntern. 8. Velo-
club der Stadt Zürich. 9. Mannerradfahrverein
Zürich. 10. Radfahr-Union Zürich.

Iraiej-natiowafes Daz<p7/a/zraz. Offen für alle
Fahrer mit einsitzigen Maschinen (ohne Schritt-
macher). Distanz 2000 m, Serien und Zwi-
schenläufe à 1200 m. I. Preis Fr. 400. II.
Preis Fr. 200. III. Preis Fr. 100. Die zwei
ersten jeder Serie kommen in die Zwischen-
läufe.

1. Serie: 1. Bourillon 1'58*/b". 2. Cham-

pion. Meyer Basel und Bonnet Genf ziehen
vor, gar nicht zu starten. Wie Bourillon, be-
gleitet von seinem Traineur, auf der Bahn in
seinem schönen. schwarz-seidenenDress erscheint.

wird er lebhaft acclamiert. Die erste Runde
führt Bourillon, dann setzt sich Ckampion an
die Spitze. 150 m vor dem Ziel beginnt Cham-
pion mit dem Spurt. Bourillon tritt noch ganz
gemächlich. Plötzlieh 100 m vor dem Baud
tritt er in die Pedale und im Nu hat er 10
Längen gewonnen, die er auch beibehält. Auf-
gerichtet und mit sanftem Lächeln fährt er
durch's Ziel. Das. Publikum ist paff.

2. Serie. 1. Eros 2' lO^/s". 2. Kurz.
NP. : Kämmerli. Kämmerli führt die erste
Runde ; dann nimmt Eros die Führung. Beim
Einläuten ist die Reihenfolge Eros, Kurz, Kam-
merli und so bleibt sie auch im Endspurt.
Kurz hängt sieh gut an Eros und unterliegt
mit 1/2. Radlänge.

3. Serie: 1. Dufaux 2' 2^/5". 2. Issler,
Bern. Mit einer Länge gewonnen.

4. Serie: 1. Vassalli 2' öO^/s". 2. Vi-
bert. NP. : Smits (Holland). Niemand will
die Führung übernehmen; die drei üben sich
im Langsamfahren. Smits geht an die Kurve
hinauf, die beiden anderen folgen ihm. Das
Publikum wird ungeduldig und fängt zu pfeifen
an. Endlich übernimmt Smits die Führung.
Beim Läuten ist er an erster, Vassalli an zwei-
ter und Vibert an dritter Stelle. Plötzlich
brachen die beiden letztern in mächtigem Spurt
los und Smits, der sich nicht darauf gefasst
hatte, gab auf, da er nicht mehr nachzukommen
vermochte.

Zküstiienhm/e. (Die beiden Ersten in den
Endlauf.)

1. Lauf. 1. Bourillon 2' 16^/s"- 2. Du-
faux. NP, Kurz und Vibert. Dufaux führt
die erste Runde, dann löst ihn Bourillon ab.
Beim Endspurt wiederholt sieh dasselbe wie im
ersten Lauf. Bourillon nimmt in den letzten
100 m einen Vorsprung von 10 Längen und
behält ihn auch bei. Dufaux zweiter. Ein
Protest von Kurz gegen diesen wird abgewiesen.

2. Lauf. 1. Eros. 2. Champion. NP.
Vassalli und Issler. Eros führt die erste Run-
de, in der zweiten, gehen die Genfer vor und
Eros liegt nunmehr hinter Issler an letzter
Stelle. Im Endspurt kommt er aber. wieder
gut auf und gewinnt mit mehreren Laugen.

DnJkm/. 1. Bourillon 3' 241/5". 2. Cham-

pion 3' 243/5". Eros 3' 26". NP. Dufaux.
Eros führt die beiden ersten Runden. Bouril-
Ion liegt an zweiter Stelle während des ganzen
Rennens. Tiefe. Stille herrscht im. Publikum,
man ist auf Ueberraschungen gespannt. Und
es gab auch solche, wenn auch nicht in Bezug
auf Bourillon, so doch in Bezug auf das Ab-
schneiden Eros.

Beim Läuten versuchte Dufaux wieder einen
seiner bekannten 500 m Spurts zum Besten zu ge-
ben. Doch diesmal ist er an die falsche Adresse
gelangt ; im Nu sind ihm die andern drei wieder
nach und Bourillon lächelt gemütlieh, wie er
hei der Tribune vorbei fährt. Dufaux richtet
sich erschöpft etwa 100 m vor dem Band auf.
Bourillon ist mit ein par Tritten den andern
wieder um ea. 5 Meter voraus und fährt auf-
gerichtet und wiederum lächelnd durchs Ziel.
Champion weiss sich nach hartem Endkampf
den zweiten Platz vor Eros zn sichern. Unter
gewaltigem Applaus des Publikums absolvieren
die beiden Sieger ihre Ehrenrunde.

Jwiej'natiowaZes So-Küometer/a7iren far Bicy-
cleiie mit Se/irifimac7ier. 1. Preis Er. 250, 2.
Preis Fr. 100, 3. Preis Fr. 50. 1. Lugon
Basel 35' 22*/s." 2. Calame Genf, zwei Runden
zurück. 3. Issler Bern, vier Runden zurück.

Es starteten 8 Fahrer und zwar: Vibert,
Genoud und Calame (Genf) ; Rettich und Lugon
(Basel), Ryser (Zürich) ; Issler (Bern) und Smits
(Holland). Infolge eines Missverständnisses
zwischen Jury und Rennern findet ein falscher
Start statt. Die Entraineurs sind bereits in
Aktion getreten und erst nach 3 Runden ge-
lingt es, das Feld zum stehen zu bringen.
Nach dem zweiten Start setzt sieh Lugon
sofort an die Spitze. Der äusserst zählreiche
Schrittmacherapparat der Peugeotmarke zieht
ihn und mit ihm Rettich, der sich nicht ab-
schütteln lässt, dem übrigen Felde davon. Nur
Vibert kann noch Stand halten, doch ihn er-

Mr. 24. Tttrßr,», Z S. S iitt K. àttrKanK.
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Rsâaàion, Vorlag nnâ 'ì L.ân-.inisî.rs.rion:
NFn eusirusso 7, Aîii'ÎLîi I.
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-». Inssrtionsprsis:
NiuspuIiiZs Nsiàsils oâsr àsrsu Nauru 2F Ois.
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3akrsssàsZs sps^slls Zsrsoknung,
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Dis àlosAdriZo LodtionsdotoiliAnnZain Lodnl-
votttadron in Vorsodaod ^ivirà rvodl^'oàsin von
nus als oins antkallonà sodvaodo srsodionon
soin. ^!var ist os loiodt ordlärliod, vsnn siod
doi xnnodnronàor Lsdtiononxadl àsr Lroxont-
satx àsr Vondnrrioronàsn rsàn^isrt, àa àis
VordinàornnZSArnnào natnrZoniäss stots inanniZ--
taltiZsr voràon, alloin an? às Vivoan von
50 °/o sollton r?rr àood iinnisrdin niât donunsn.
Lodanntliod ist nnn ador àor orsto Lodritt 2:ur
LossornnA àio Vcksnntnis, nnà nin àioss ^n or-
lanZon, innsson r?ir àio Vrsaodon ortorsodon.
Visnranà v?irà os dostroitsn, àass àas Lodtions-
sodnltadron àas AsoiZnotsto Nittol ist, àas Vaà-
tadron xopnlär sn znaodon, nnà sdonso siodsr
ist os, àss àio disdsrigon VrtolZs nnr àioson
Lostro5nnAon à^nsàrsi5sn sinà. Dio Lliits-
^oit àor Inrnsroi àatisrt M anoil orst von Mioin
^sitxuàt an, à sis àio UasssnMsàilàunK-
an àio Hanà nainn nnà sià àaànroir àon kroi-
ton, tostkn Itnàsn sioirorto. Moirt raiààsr
noàsnàiA ist àios tnr nns, ^'a taZIià notvvon-
àiZsr in àdotraoirt àsr violon nnZSMASnon
Raàtaiiror, àio àas doroits Ilrroioiito v/ioàsr
2ln Akt'âràon irn Ltanào sinà. Lo lanZo àio
L.aàtailror odon noolr àio Mnàoàoit àilâon,
ransson sio noàonàiZor^oiso init àioson ?à-
toron rooiinon, à àio Toit orst noà kornrnon
nlnss, vo vir àio Itollon tansolrsn. In^ivisoiron
ad or vollon vàr nns ant àoin Ksdiots àor 'Wià-
liod^oit ds'ivoZon nnà nns àon Vsrd'àitnisssn
an^uxasson snodon.

^Vir r^äron àalrer nnsoron niodt lronìnrrisr-
onàon Làtionon àanddar, v/onn sis siod (iin
Lxortdlatt) ndor idrs VsàinàornngZArnnào ans-
lasson lvollton, ans àonon violloiodt Nittol nnà
'U'oA-o Zotnnàon voràon, vio àoin Ilsdolstanào
knnttiZ ad^ndoiksn soi. Inàorn >vir àio Vis-
lrnssion diorndor orôàon, ditton rvir nin lod-
datto VonnànZ. Lis dadon âas ^ort!

àiâsslià nooiunals nnssrn dostsn Vanll
àor Vsstsàtion Vorsodaod tnr àio ZsInnZono,
taàolloso VnrodtndrnnK nnsorss LnnàostaAos!

V«s ^6?àK/!-^omitô.

Zwàllioker. fîalifalii'-Vki'dAncl.

Vor Volo-OInd Ilntsrstrass dat siod ünr àt-naàs in àon Ltaànrodor. Raàtadr-Vsrdanà
anAornsiàot. Vis ^.ntnainns ortoiZt an nâoàstor
(?onsraIvorsannnInnZ.

Ki-a88lioppei'-ssootdaII-lZIuI) lûi-îoli.

là ìl9.ì)6 àÎ6 HlH6Q AUTU26ÎA6I1z àâ-LL

àor (^rassàoxxor V.-O. in soinor làtsn Ksnoral-
vorsannnInnZ soinon Vorstanà tnr àio Laison
1898/99, ans tolZonàon Vsrrsn dostodonà, Zs-
rv'âiàt dat:

Vorsitzionàor: V. Voll; l^litnar: (l. VoZsl,
Varnistrasso 33 ; Hnästor: V. Xooà, Vrsio
Ltrasso 82 ; Natsrialvorlvaltor: V. Usnàs; Loi-
siàsr: V. VnAnonin.

llolitnnAsvollst
^l. V. VoAS?, àtnar.

(Z/o>î8t-LIud àîà
Lonntag-, àon 24. ànli 1898, III. odliZat.

^.nstalrrt: Mrioli - IVintsrtdnr - LodaAlranssn-
Vglisan-Lnlaoll-Mrioll 97,2 din. ^dtàrt xr'â^is
6 Ildr voin (lato llittor. ^Inr rs^on IZstsiliANNA'
laàot oin Vsr Vorstanà.

D

V21.il Dourillon, V^ris. — àl sàM NasÂàk VsuZsot.
...-Hz Osr cisr-!slt!g dssts k?suusr cisr Wslt.

^ootballolud „ssoituna".
LonntaZ, 24. ànli, nrorZons 7 Ildr Vausr-

êan// 8 Ilin, Vistonbrnnnon - Xnssnaolit rotonr.
NorZons 11 Illrr ltroisvortsilnnZ irn liston-
drnnnon (Rostanrant T^ldorti).

lìlittaAS : LannnlnnA irn Lilrltlrallzalrnlrot nnà
L^a^iortalrrt naolr Lilàlvalâ. ^.l> Lalrnlrot
LolnaN 1.15. àlrnntt Lilrlvalà oa. 2 Illrr.
Lxa^iorZanA naolr àoin ^.Idislrorn. ^àl> .Lilrlàlà
6.34. In 2nriolr 7.15. iAosolliZo Vnsarnmon-
lrnntt. Vrsnnào nnà Vönnor àss V. (l. Vortnna
nnà ndorlranxt àss solrönon L^zorts sinà tronnàl.
sinAolaàsn, ànrolr ilrr Vrsolroinsn àio..Llsinnt-
liolrlroit àissos àstlnAos 2ln tôràsrn.

Vas (loinito.

Wieclki ewffnung clei- fîennbalin ^ui- „ksàu".
Vàton LonntaZ, 17. ànli, tanàon ant àsr

lriosiZon Vonndalrn snr Varàan ^nr Vsior àor
VrnnànnA àss Vsrdanàos staànrolrorisolron
Kacltalrrvsrsino Zrosso internationals Vsnnsr
statt, àn àsnsn siolr anolr àsr àsr^sitiZs dssts
Vslorsnnsr àor IVolt, Vonrillon ans Varis, do-
toilrZto, àsr anolr lrisr vlo ndorall in àiosàin
àalrro soins doZnsr init VoiolrtiZlroit adtortiZts;
à^r solrrvà. Noistsrsolrattstalrrsr xro 1898,
Lîlrarnxion von (àont, làiod als ^rvoitSr oa. 10
Notor lrintor ilnn 2lnrnà. Vros, àor italionisolro
Noistorsolrattstalrror, onàoto aïs àrittor lrintor
àiossin. lin Zan^sn lratton siolr 72 Vsnnor an-
gonrslàot. Vas VanxtlrontrnZont stollto dont,
tornor varsn lkennor anrvosonà ans lZasol, Lorn,
Varis, Nailanà, àtrvorxsn, Ltrassdnrg' sto.,
ein intornationalss Vslà, rvio os noolr lroino
solrrvoi?:or. Ronndalin Zosolron Irat. Vis Vonn-
balin rvar tast völlig anAstnllt nnà àas Vnlzlilrnin
vorlrarrto ^nnr Zrösstsn loil dis sinin Lodlnss,
à. lr. dis ZSA'Sn ^/z9 Illrr.

IVir rvoràsn in näolrstor Unininor ant àio
llorsönliodlroit nnà àio Valrrrvoiss Lonrillons
n'âlror oinAslron.

Hnn àio Itonnsn soldor.

^î»»?2As/àô?î. Vlksn tnr ails NitZlisàsr
àss Vordanâos Ltaànrodorisolrsr Raàtadror-
Vsroins, rvslodo nood in lroinonr Vadnvstttadron
sinon orston oàor ^rvoitsn l?rois orrnnZon.
Vistan^ 2000 in. Lsrisn à 1200 in. llroiss
dostodonà in VdronZadsn.

1. Loris: 1. Vzrsor 2^ 38^/«". 2. rlsxor.
3. Vsiin.^ llzrssr Asdt doi 200 nr tort nnà AS-
rrinnt ^vis or vili.

2. Loris: 1. Vnrrsr 2' 48^/s". 2. llnrni.
IlodorloZon Asrvonnon.

Vinalo: 1. V^sor. Vnrrsr, àsr inrinor àio
Vndrnntz- datto, rvoZsn Nasolrinsnàotoot ant-
AoZ'sdsn.

7Vatìo?ràs àïlslîns». Vlkon tnr alio Vadror
solr^si^orisodor Nationalität; àslànàsr, àio
ininàsstsns 3 lllonato lllitAlisâ sinss sodvsi^sr.
Vordanâos sinà, lradon odsntalls Antritt. Vistarr^

2000 rn. Lsrion nnà ^-rvisolronl'àts à 1200 nr.
1. ?rois Vr. 100. II. Vrsis Vr. 50. III. Vrois
lr. 25,

1. Loris: 1. Vorder (Vranslitolâ) 2' 20^/s".
2. Vottiod (lZasol). Vartsr Vnàlranrxt.

2. Loris: 1. Llrainxion (Vont) 2' 12^/s".
2. Ns^sr (Vassl), Voiodt Zorvonnon.

3. Loris: 1. Vidsrt (Vont) 1° 42". 2. VnZon
(Lasol). V.V.: Vnr^ (Vasol). VnZon doZinnt
l^norst init àoin L^urt nnà ninrnrt oin xaar
V'ânASn, rvirà ad or von Vidort oinZodolt nnà
loiolrt ZosolrlaA'on. Vidort t'âlrrt antZoriodtst
ànrods 2iol.

4. Loris: 1. Vassalli (Vont) 9^/s".
2. (lalanro (Vont), Vorvinntrnitnrsdroron VanASn.
' 5. Loris: 1. V ntanx (Vont). 2. V'âinrnorli

(Lasol). Nit l?nsninatilrdroito Zsvonnsn.
Vîào/rsntà/ê (àsr orsts in àon Vnàlant).
1. Vant: 1. Vntanx 2' 1^/s". V. l?.: V'âin-

inorli, Vsttiod nnà Vordor. Vordsr Zroitt irn
Vnàsxnrt Vntanx, àsr vorno lioZt, stack an,
inaZ ador niodt Ltanà dalton nnà Ziodt ant.

2. Vant: 1. Vassalli 1' 5à/s". V.V.: Uo^sr
nnà (lalanro. Valarno, àor tndrt, rvirà von
Vassalli nnà Zlozior ndorsxnrtot.

3. Vant: 1. Vidort 2' 28>/s". V. vdarn-
xion. (ldampion tnlrrt inrnrsr, r?irà ador iin
Vnàs^nrt von Vidort nnr Vironnratckdroits Zo-
soirlaZon.

VààiàîAàr/: 1. Vassalli 3° 15", 2.

Vidort, 3. Vntanx. Voin rsolrtor Vnàainxt;
àiolìsiliontolAôsàointabAckartst^oràsnûnsoin.

VrrMôir/às». Oltsn tnr alls àsnr L.-V.-lZ.
anAsdôrorràsn Voroins. Vistanx 2000 in. àsàor
Vorsin liann oins Vrn^>xs von 3—^5 Nann stollon,
rvovon àio àroi orston in Votraolrt lToininsn.
àsào Vrnxpo dat alloin ^n tadrsn nnà ockalt.on
àor orsto nnà sirvoits ^'oàor Vrnxxo oins Vdron-
Zads. I. nnà II. Vrnxxo Vordosckran? nnà
VdrsnZado. III. nnà IV. Vrnxxo Viodsickran2i
nnà VirronZado.

1. Vol oolnd a. à. Lidl. I. VnZon. 2. V^sor.
3 Vnrror. 2. Vio^oloolnd Vont. 1. Vidort.
2. (ldanr^ion. 3. (lalaino. 3. Vsloolnd ^Vintor-
tdnr. 1. Vnoolrt. 2. Vordsr. 3. VtlsZdaar. 4.

Voloolnd àsr Lt. Lorn. 1. Islsr. 2. V^si.
2. Vosolilinrann. 5. Voloolnd Vsrlidon. 6. Volo-
olnd Vstor. 7. Vaàtadrorvorsin Vlnntsrn. 8. Volo-
olnd àsr Ltaàt Vtiriod. 9. lllânnsrraàtadrvsroin
^Inriod. 10. Vaàtadr-Vnlon Vnriod.

VWLit/a/irs??. Viksn tnr alls
Vadrsr nàt sinsltxiZsn. Nasodinon (odno Lodrltt-
inaodor). Vistan? 2000 in, Lorion nnà ^r?i-
sodonlants à 1200 nr. I. Lrols Vr. 400. II.
Lrois Vr. 200. III. Lrols Lr. 100. Vis 2wsl
orston ^oàsr Loris donrinsir in àio ^rvisodsn-
l'ânts.

1. Loris: 1. Lonrill0 n 1'58^/s". 2. (ldarn-
xron. No^or Làsol nnà Lonnst Vont Vodsn
vor, Zar niodt xn startsn. V^io Lonrillon, do-
Zloitot von ssinoin lrainonr, ant àor Ladn in
Lsinonr sodönon. sodvar^-ssiàsnonVrsss orsodsint.

rvirà ox lsddatt aoolanriort. Vis orsts Vnnàs
tndrt Lonrillon, àann soàt siod Vdarnxion an
àio Lxicko. 150 nr vor àoin Viol doZinnt (ldarn-
xion init àsnr Lxnrt. Lonrillon tritt nood Zànx
Asnräodliod. Llötckod 100 nr vor àsnr Lanâ
tritt sr in àio Loàalo nnà irn Vn dat or 10
VanZon Ktzîonnsn, àio or anod doidsd'âlt. -Vnt-
Zoriodtot nnà init santtsnr V'âodsln tâdrt or
ànrod's Äsl. Vas Lndlidnrn ist xâ

2. Loris. 1. Vros 2' KL/z". 2. Vnrx.
V?.: Varninorli. Vàmorli tndrt àio orsto
Vnnào; àann nirnint Vros àio LndrnnZ. Lsiin
Vinlänton ist àio VoidontolZo Vros, Vnrx, Vain-
nrsrli nnà so dlsidt sis anod iin Vnàsxnrt.
Vnrs dänZt siod Znt an Vros nnà nntorlioZt
init ^/s VaàlânKo.

3. Loris: 1. Vntanx 2° 2^/s". 2. Isslsr,
Lorn. Nit oinor LänZ-o Zorvonnon.

4. Loris: 1. Vassalli 2° 50^". 2. Vi-
dort. VL. : Linits (Vollanà). Visrnanà vill
àio LndrunZ ndsrnsdinon; àio àroi ndon siod
iin VanZsarniadron. Linits Zodt an àio Vnrvo
dinant, àio doiàsn anàoron tolZsn idrn. Vas
Lndlidnni rvirà nnZsànlàiZ nnà tânZt?:n xtoiton
an. Vnàliod ndorniinrnt Linits àio LndrnnZ.
Loiin Väntsn ist or an srstor, Vassalli an xv^oi-
tor nnà Vidsrt an àrittor Ltolls. LlötViod
draodsn àio doiàsn lotxtsrn in inaodtiZonr Lxnrt
los nnà Linits, àor siod niodt àarant Zstasst
datto, Zad ant, àà or niodt insdr naod2lndoininon
vorinoodto.

âîsâsÂà/s. (Vio doiàsn Vrston in àon
Vnàlant.)

1. Vant. 1. Lonrillon 2'16^/s". 2. Vu-
tanx. VL. Vnrs nnà Vidsrt. Vntanx tndrt
àio orsto Vnnàs, àann löst idn Lonrillon ad.
Loini Vnàsxnrt îoàordolt siod àssolds v/is iin
orston Vant. Lonrillon nimrnt in àon lstxton
100 in sinon VorsprnnZ von 10 V'àgon nnà
dodalt idn anod doi. Vntanx ^^vsitor. Vin
Lrotsst von Vnr?: ZoZon àioson rvirà adZoivioson.

2. Vànt. 1. Vro.s. 2. Vdarnxion. VL.
Vassalli nnà Isslsr. Vros tndrt àis orsto Vnn-
ào, in àsr sviàton Zodsn àio Vontsr vor nnà
Vros lioZt nnnniodr dintor Isslsr an lscktor
Ltollo. lin Vnàsxnrt dornnit or ador visàor
Ant ant nnà Asvinnt init inslirsrsn VänZsn.

âàn/. 1. Lonrillon 3'24^/â". 2. (ldain-
xion 3' 24^/s". Vros 3' 26". VL. Vntanx.
Vros tndrt àio doiàsn orston Vnnàsn. Lonril-
Ion lioZt an xrvoitsr Ltollo vckdronà àss ganxon
VsNnons. lists Ltills dorrsodt iin. Lndlidnin,
rnan ist ant VodsrrasodnnZsn Zosxannt. Vnà
os Zad anod solodo, vsnn anod niodt in LsxnZ
ant Lonrillon, so àood in LoxnZ ant àas ^.d-
sodnsiàsn Vros.

Loini V'ânton vsrsnodts Vntanx vioàor sinon
soinor dsdannton 500 ni Lxnrts ünin Lssìon Lin Zs-
don. Vood âissinal ist or an àis talsodo ^àrosso
AslanA't; inr Vn sinà idrn àio anàsrn àroi vioàor
naod nnà Lonrillon läodolt Asinntliod, îis or
doi àor lridn.no vordsi tâdrt. Vntanx riodtot
siod srsodöxtt otv/a 100 nr vor àsnr Lanà ant.
Lonrillon ist init oin xar lritton àon anàorn
vioàor nin oa. 5 Votor vorans nnà tädrt ant-
g-sriodtst nnà viàsàornrn l'âodolnà ànrods ^iol.
Vdainxion voiss siod naod dartsin Vnàdanrxt
àon sivsitsn LlaV: vor Vros xn siodsrn. Vntsr
sovaltiZoin ^.xxlans àss Lndlidnnrs adsolviorsn
àio doiàsn LioZ'sr idrs Vdronrnnào.

Lîternationcàss AZ-M?c»Metsr/à'sn /nr Vie?/-
Âstès »9âriè5n«ckê?'. 1. Lrois Vr. 250, 2.
Lrois Vr. 100, 3. Lrois Vr. 50. 1. VnZon
Lasol 35° 22^/5." 2. Valarno Vont, Vnnàsn
^nrnck. 3. Isslsr Lorn, vior Vnnàsn 2nriick.

Vs startston 8 Vadrsr nnà 2var: Vidort,
Vsnonà nnà (lalaino (Vont) ; Vsttiod nnà VnZon
(Lasol), V^sor (Vnriod) ; Isslsr (Lorn) nnà Linits
(Vollanà). IntolZo sinss Nissvorst'ânànissss
àisodsn ànrzr nnà Vsnnsrn ànàot oin talsodsr
Ltart statt. Vis Vntrainsnrs sinà doroits in
^.dtion A'otroton nnà orst naod 3 Vnnàsn Zo-
linZt os, àas Vslà ^nin stodsn sin drinZon.
Vaod àom 2-îvsitsn Ltart sàt siod VnZon
sotort an àis Lxitxo. Vor änsssrst xàdlrsiodo
Lodrittinaodsraxxarat àor VonZootinacko Vodt
idn nnà init idnr Vsttiod, àor siod niodt ad-
sodüttoln lässt, àoin ndriZon Volàs àavon. Vnr
Vidort dann nood Ltanà dalton. àood idn or-



jilt ein Missgeschick. Genoud hatte bei der
vierten Runde aufgegeben und wollte nun un-
lufacht sanierweise quer über die Bahn gehen
in dem Momente, als Vibert gerade daher kam.
Keiner konnte mehr ausweichen und sowohl
Vibert als Grenoud kamen heftig zu Kall. Vibert
hatte sich' gar nicht verletzt, seine Maschine
hatte ebenfalls nicht gelitten und so setzte er
sich wieder auf sein Kampfross und versuchte
unter Acclamation des Publikums das verlorene
Terrain wieder einzuholen. Doch er hatte
zu wenig Schrittmacher und so gab er denn
in der 22. Runde auf. Grenoud hat sich bei
dem Fall ' die Zunge ganz durchgebissen.
Ebenso stoppen bald nach Beginn Smits und
Ryser ab. Immer neue und frische Peugeot-
entraineurs kommen auf die Bahn und nehmen
Lugon und Rettich, die beide Peugeot fahren,
mit sich fort. Bei der 20. Runde wird Issler
zum ersten und bei der 30. Runde zum zweiten
Male überrundet. Calame ist an dritter Stelle,
bei der 30. Runde um eine Runde zurück.
Lugon verpasst einmal den Anschluss an neue
Entraineurs und muss daher eine Runde ohne
solche fahren. Im Nu hat ihn auch schon
Rettich passiert und sich an die Spitze gesetzt.
Doch sobald wieder neue Schrittmacher ein-
setzen, nimmtLugon wieder seinen alten Platz ein.
Rettich lässt sich nicht um einen Zoll Platz
nehmen. Geradezu verwegen fährt er, nur etwa
2 cm. vom Rade Lugöns entfernt, schon zu
wiederholteil Malen hatte er einem Sturze nur
durch sein schnelles Ausweichen entgehen
können, doch bei der 45. Runde ereilte ihn
das Geschick. Yor der Tribüne streifte er das
Hinterrad Lugons, verlor die Lenkstange und
wurde in grossem Bogen auf den Rasen ge-
worfen. Durch den Sturz erlitt er am Arm
sowohl als am Unterleib erhebliche Quetsch-
ungen, sodass er vom Plätze getragen werden
musste. Das Publikum hatte allgemeines Be-
dauern mit dem jungen, 16-jährigen, wackern
Fahrer, der allen andern so tapfer die Stirne
geboten hatte. Nun hatte der Kampf natürlich
alles Interesse verloren. Die Abstände waren
zu gross, als dass man einen Endkampf hätte
erwarten können. Lugon absolvierte in schönem

Spurt die letzte Runde und erzielte die für
die Zürcher Bahn gute Zeit von 35'-22*/#".
Zwei Runden zurück Calame, dem es ganz an
Schrittmachern fehlte, und 4 Runden zurück
Issler.

Fahren wih me/irpZäfeh/en iliasc7iineri /ur die
/Sc7m#?n«c7îer «n £o-Fi7omefer/a7irav. Distanz
2000 m, event Serien à 1200 m. I. Preis Fr.
100. II. Preis Fr. 75. III. Preis Fr. 50. IY.
Preis Fr. 25.

1. Serie: 1. Champiön-Yassalli. 2.

Triplette Bicchielli. Knapp gewonnen.
2. Serie: 1. Meyer-D ör fling er (Basel).

2. Quadruplette Klaus. Gut gewonnen.
3. Serie:-«1. Fu rr er-Hur ni. 5 Längen

vor Bonnet Nigg.
Befähigungslauf (der beste zweite in den

Endlauf) : 1. Triplette Bicchielli. N. P. Bon-
net-Nigg, Quadruplette Klaus.

Finale: 1. Champion-Yassalli. 2.

Furrer-Hurni. 3. Meyer-Dörflinger. 4. Triplette
Bicchielli. Zeit 3' 26". Schöner Endkampf.
In der letzten Kurve sind noch alle beieinan-
der. Mit Radlänge gewonnen.

2Vos7f«7irew. Offen für sämtliche Fahrer, die
an den vorhergehenden Rennen keinen Preis
errungen; nur einsitzige Maschinen zulässig.
Distanz 2000 m. event. Serien à 1200 m. L
Preis Fr. 40. II. Preis Fr. 30. III. Preis
Fr. 20. 4. Preis Fr. 10.

1. Serie: 1. Bonnet. 2. Kämmerli (Basel).
A Sî'fft pn n p

2. Serie:' 1. Horber. 2. Roth (Basel).
Finale: 1. Roth. 2. Bonnet. 3. Kämmerli.

4. Horber. Knapp gewonnen. Horber aufge-
geben.

Ganz speziell seien zum Schluss noch die
hübschen und mit erstaunlicher Sicherheit aus-
geführten Reigen des Yeloklub a. d. Sihl er-
wähnt, die beim Publikum lebhaften Beifall
ernteten. Auch Bourillon, der auf der Tribune
stand, klatschte aus Leibeskräften.

Ca. */a9 Uhr waren die Rennen beendigt
und daran anschliessend fand im Sihlhölzli die
Preisverteilung statt. Das Fest ist gelungen.
Dank gebührt denjenigen, die so wacker dafür
gearbeitet haben, dass der frühere Sportsgeist
wieder einmal ins Publikum hineingetragen
wurde.

Stiel- El*

BK

— Hr. Hans 6ra?wpey der Gründer und ehe-
malige Kaptain des F. C. Zürich, ist von seinem
Aufenthalte in Lyon wieder nach Zürich zurück-
gekehrt und wird in der kommenden Saison
voraussichtlich Forward halbrechts in der I.
Mannschaft des F. C. Z. spielen. Auch Jager,
der bekannte Back vom F. C. Phönix St. Gallen,
ist nach längerem Aufenthalt in Neuenburg
nach hier gekommen und wird an Stelle von
Imhoof nächsten Herbst im F. C. Z. Back rechts
spielen. Die I. Mannschaft des F. C. Zürich
wird für die kommende Saison sein : Mädler
(Capt.), Widerkehr (II. Capt.), Enderli, Gamper,
Keller, Escher, Meyer, Staub, Wettstein, Jäger,
Machwürth. Ersatzmänner : Moggi, Keller,
Schleunig und Epstein.

— Der F. C. F. hat in seiner ausserordent-
liehen Generalversammlung vom letzten Dienstag
an Stelle des infolge Zeitmangels demissionieren-
den Präsidenten Hrn. P. Ilg, Hrn. Walther
Weiss, Münsterhof 16, Zürich I, gewählt.

— Der Harfendier Fuss&aSueran gewann
letzten Sonntag gegen den (7am?s7a#er Ft<ss&«77-
c7m5 mit 5-1 Goals. J. Z.

— Äarau. (Korr.) .Das i¥afc7t zwischen den
Fussballclubs Bern und Basel, von dem ich
Ihnen geschrieben, hat am 10. Juli hier statt-
gefunden. Die Haupterfordernissë: zu einem ge-
lungenen Spiel waren vorhanden gutes Wetter,
ein schöner Platz und vor allem eine muntere,
geschulte Spielmannschaft. Die Mitglieder der
hiesigen Yerkehrskommission, Welche die Herren;
eingeladen hatte, sahen denn auch mit Be-
friedigung eine ausserordentlich starke Zu-
schauerzahl um den eingeseilten Spielplatz im
Schatten versammelt und der sonderbaren Diiige
harrend, die da kommen sollten. Für die
Spielenden war eine der Militärbaracken als
Toilettenraum bereit gehalten und nachdem sie
sich dort kostümiert hatten)'begann das Spiel,
welches von den Zuschauern mit Aufmerksam-
keit verfolgt wurde. Für Viele war dasselbe
vollständig neu. Wer heute noch turnt oder
früher geturnt hatte, fand sich jedoch bald in
dem Gang des Spieles und seinen Regeln zu-
recht, und je mehr dies geschah, desto eifriger
interessierte man sich für die Parteien cidJpj
einzelne Spieler.

Bern hatte den Abstoss. Die Basier.Stürmer
rückten bald mit dem Ball vor das Berner
Thor vor ; ihre Angriffe aber scheiterten an
dem kräftigen Widerstand der Berner Hinter-
spieler und namentlich des Thorwächters,' der
den Ball auch von den wohl abgemessenen Eck-
stössen aus geschickt abwies. Ebenso hart-
näckig drangen die Berner wiederholt in die
Nähe des feindlichen Thores und setzten sich
dort fest. Sie vermochten zwar den'Ball nicht
durchzubringen, indem die eifrigen Stürmer
Müller, Häberlin und Schumann nicht immer
genügend von ihren Nebenleuten unterstützt
wurden. Schade, dass der treffliche Mittelspieler

Klein beim Einwerfen des Balles den Baslern
mehrere Freistösse einbrachte. Wirklich Pech
hatten aber die Berner dadurch, dass der Ball
einmal von den vor ihrem Thor lange ver-
bleibenden Baslern denselben zugestossen und
vom Thorwächter flott abgeschlagen, vor einem
ihrer Hinterspieler abprallte und durch das
Thor ging. Das Spiel war von Anfang an
auf beiden Seiten eifrig, ja I dl zig, aber ohne
grobes Wesen geführt worden, was auf alte
Spieler rund mehrere'.Anwesende, die das Spiel
in England und Amerika in Betrieb gesehen,
den vorteilhaftesten Eindruck machte. Der
Einfluss des Turnens mit seiner Disciplin in
den Frei- und Ordnungsübungen macht sich
offenbar auch hier geltend und zähmt allzu-
lauten Eifer und Kampfesmut. Ein einziges Mal
wurde ein lautes Wort vernommen und es fiel
angenehm auf, dass jene Rauferei und Stosserei
nicht eintrat, welche im Auslande bei Berufs-
Spielern beobachtet werden kann. Die Ent-
Scheidungen des Schiedsrichters waren rasch
undbestimmt. Schnell wurde seinenAnordnungen
Folge geleistet, kein Augenblick ging verloren ;

es war überhaupt ein idealer Kampf. Nach der
Pause wurde derselbe wieder rege und belohnte
die wackern Berner bald auch mit einem Thor.
Allerdings vermehrten Matzinger und Thalmann
die Zahl derjenigen Basels noch um 3, so dass

am Schlüsse des Spieles der Sieg letztern zu-
fiel mit 4 Thoren gegen 1.

Wenn oben schon gesagt wurde, dass die
Art und Weise, wie im Allgemeinen gekämpft
wurde, sehr dazu angethan war, Interessenten
einen richtigen Begriff vom Fussballspiel zu
geben, so dürfen wir zum Schluss noch die
Leistungen einzelner Spieler hervorheben.
Besser wird die Aufgabe des Thorwächter wohl
selten erfüllt, als es hier durch Caspari geschah.
Schafffoth zeigte, wie mit kräftigem Stoss -—
der den Ball über die Mitte des Spielfeldes
den Stürmern zuwendet — die grösste Gefahr
abgewendet wird. Gass und Klein brillierten
in ihrer Unterstützung der Stürmer. Die Bas-
1er Stürmer endlich zeigten wiederholt gelun-
genes Zusammenspiel. Zu ihnen hätte als Mit-
spieler Müller ganz gut gepasst. Aber auch
die übrigen Mitspieler verdienen für ihren Fleiss
Anerkennung.

Mannschaften. Bern : Schumann, Michel
sen., MüllerHäberlin, Michel jun. — Stürmer;
Klein, Hüg, Christen, Scherrer — Mittelspieler;
Bauer, und...Schaffroth — Hinterspieler; Cas-

pari — Thorwäehter.
Basel. .Thalmann, Billeter, Mazinger,

Schwarz, Schneider — Stürmer; Ziegler, Gass,
Reber — Mittelspieler; R. Iselin und la Roche
— Hinterspieler; Lohn — Thorwächter.

Schiedsrichter : De Costa (Old Boys Club
Basel).

Es war acht Tage yor Hundstageanfang,
für das Fussballspiel allerdings nicht mehr die
saisonmässige Temperatur und die Spieler nah-
men denn die von den Aarauern getroffenen
Einrichtungen für ausgiebige Waschungen dank-
bar entgegen. Nachdem die sportlichen Hüllen
'ahge-teys^wfären, begaben sich die Spieler, der

Yerkehrskommission folgend,
'rti einém'Glâs Bier in den „Affenkasten", wo
fröhljcller. Gesang und manches hipp, hipp,
Hurrah! von der beidseitigen animierten Stirn-
mung zeugten.

Voraussichtlich wird sich auch hier ein Club
bilden. Wir sind längst über die Jahre hin-
aus, da man noch Sprünge zu machen bereit
ist.

_

Wenn wir aber die Jugend sich im kör-
perlicken, flotten Spiel üben und Körper und
Geist dabei stärken und stählen sehen, fürwahr
dann schlägt das Herz .so freudig wie in den
Tagen der Rosen. Wir erachten den Fussball-
sport als ein ganz wesentliches Mittel, kräftige,
gewandte, rasch abwägende und entscheidende
Naturen zu erziehen und möchten dasselbe jun-
gen Männern bestens empfehlen. Sp.

FussbaU-WetepicS resu ltuie.
F. C. Excelsior II. Team versus E. C. Teutonia.

Das Match fand letzten Sonntag, 17. Juli
morgens

_

auf der Allmend Zürich statt. Teu-
tonia drängte namentlich vor Half-time stark
und gelang es auch Hinnen nach schönem
dribbling ein Goal für Teutonia zu erzielen.
Nach Half-time lies Teutonia bedeutend nach und
nach vielen schönen rushes von Seiten Excelsiors
gelang es Ehrsam, für diesen das ausgleichende
Goal zu stossen. Das weitere Spiel brachte
kein Resultat mehr und so endete das Match
unentschieden 1:1 Goal. Referee : Hr. Henry
Escher vom F. C. Z. C.

Letzte Nachrichten.
— Berlin, 17. Juli. FneJewaw. Grosses

Dauerfahren über 200 Kilometer mit Schritt-
machern. Nach 50 Kilometern: Cordang-
Amsterdam 1 Stunde 1 Minute Sekunden 1.
Köcher-Friedenau 21/2 Runden zurück 2. Fischer-
München 11/2 Runden 3. Stéphane - Paris 13
Runden 4. — Nach 100 Kilometern: Gordang
2 Stunden 7 Minuten 27«/6 Sekunden 1. Fischer
6^/2 Runden 2. Köcher 6 Runden 3. Stéphane
I91/2 Runden 4- :— Nach 150 Kilometern:
Cordang 3 Stunden 18 Minuten 7*/V, 'Sekunden 1.
Fischer 17 Runden 2. Stéphane 26 Runden 3.
Nach 200 Kilometern: Cor dang 4 Stunden
34 Minuten % Sekunden 1. ' Fischer ' 261/4
Runden zurück 2. Dahinter Stéphane 33 Runden
zurück 3. g.

— Leipzig. Grosser Preis: 1. Büchner,
2. Fischer, 3. Herty, 4. Lehr. B. B.

— Mainz. Grosser Preis: 1. Ar end, 2.
Yerheyen, 3. Houben. ;

— Am 24. crt. finden die ersten Läufe des
„Grand Prix de Paris" statt, ein Rennen, das
sehr interessant., zu werden verspricht. Es
werden folgende Länder vertreten sein : Schweiz :

Gougoltz. Deutschland: Arend. Amerika: Geo
Banker. • England : Chinn und Parlby. Belgien :
Van den Born, Protin, Grogner, Broca, Delen,
Houben, Brasilien : Oliveira. Holland: H.
Meyers. Italien: Pontecchi, Minozzi, Lingrossi,
Pasini, Momo, Magli, Bixio, Ferrari und Torna-
selli. - Frankreich: Masson, Bourillon, Des-
champs, Marix, Morin, Jacquelin, Louvet, Piette,
Rollin, Gras, Ehrmann, Mathieu, Cannant, Pré-
vost, Demancourt, Ramon, Courbe, Nienport,
Ruinart, Comet, Tony, Reboul, Girardot.

— Neuenburg. Laut Mitteilung des Velo-
Club von Neuenburg sind während des eidge-
nössischen Schützenfestes in der Akademie und
bei Herrn Leschot, Ecluse, Räumlichkeiten zur
Aufbewahrung von Fahrrädern eingerichtet.

— Bourillon besuchte letzten Montag den
Uetliberg und war sehr entzückt über die
schöne Lage Zürichs.

Zur Mindererzielmngb
Mutter: „Die Geschichte vom Suppenkaspar dürfte man jetzt aber aus den Bilder-

büchern fortlassen, sie hat sich ja ganz überlebt."

Vater: „Wieso denn?"

Mutter: „Ha! seitdem der Maggi erfunden ist, können die Kinder ja gar nicht
mehr genug Suppe kriegen!" A. E.

A

SEI DEL* NAUMANN
DRESDEN

Generalvertreter: Hamburger & Ups,

Hotel Bahnhof
Weinfelden.

Ueber die Centenarfeier stelle
meinen werten Sportskollgen gut ver-
schlossenen Raum für ca. 100 Velo
zur Verfügung.

Hochachtungsvollst zeichnet
J. Lüssi.

Mitglied der O. R. B.

Die §pezia!»
Yeloreparaturwerkstätte

v. Chr. Beihl, Mainaustr. so, Zürich V

empfiehlt sieh zu bekannt schnell-
ster, billigsterund gewissenhaftester
Ausführung von Reparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutschen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile in grosser

Auswahl zu en-gros Preisen. (K1332Z)

Centenarfeier
Leinfelden.

§1. Juli und 1. jtugusf.

Radfahrern

ist Gelegenheit ge-
boten, ihre Maschinen gegen
billige Entschädigung zu de-

ponieren im „Café Frieden"
(Gottfried Mästinger, Schlos-

serei und Reparaturwerkstätte.)

Centenarfeier Weinfelden.
24., 25., 31. Juli und 1. August

8ro$$« Tahrrad-Diflcr §
Spezialität: Fahrräder aus Bambusrohr, Wanderer,

Schladitz, Dürkopp, Kayser, Schwalbe, Helios, Howard (ameri-
(kanisch) etc.

Lager sämtlicher Zubehör- und Ersatzteile.
A. Saurwein, z, Café Central.

Horlogerie soignée
B. iillian Iiis

Limmatquai 50, zC'iilCiU.
Spezialität in:

Chronometern
und Cyclometera

für Eailfalirer

ü von go Fr. an. @
Lieferant feinster

Sportuhren (Remontoirs)

mit Gravuren.

fatad-Depol
während der Centenarfeier in
"Weinfelden beim Bahnüber-
gang zum Festplatz.

Braun & Roth
meinfeldtn.

.rLOBERTGÉWEHRE, Revolver
Jagdgewehre, Munition

in allen Sorten. Billige Preise
Höflich empfiehlt sich..

KSche fei' Büchsenmacher ZURICH

zilt à NissASsàià. Dsaoaà katts ksi àsr
^isrtsn Laáâs aalg'SAsKsa aaà vollts naa un-
ralaàt sarasrvsiss c^asr äksr àis Laka Zàsa
ia àsia Noarsats, aïs Viksrt Zsraàs àaksr Kara.
Deiner koaats arskr aasvvsiàsa aaà sovolrl
Viksrt als Dsaoaà kanrea ksItiZ ^a Dail. Viksrt
katts sià Zar niât vsrlàt, ssias Nasàias
katts sksalalls niât Zslittsa aaà so sstàs or
sià rvisàsr aal ssia Daarxlross aaà vsrsaàts
aatsr Vsolaarativa àss Laklrkaias àas vsrlorsas
terrain rvisàsr sia?:akolsa. Doà sr katts
^a rveaiZ Fàrittraaàsr aaà so Zak or àsaa
In àsr 22. Laaàs auk. Dsaoaà kat siok Ksi
àsia Dali àis DaaZs Zaa^ àaràZàisssa.
Dksaso stoxxsa Kalà aaà Lsg'iaa Larits aaà
LMsr ak. Iraiasr asas aaà Irisoks DsaAsot-
satraiasars koarrasa aal àis Laka aaà askarsa
DnAoa aaà Lsttià, àis ksiàs DsaZsot Iakrea,
rnit sià tort. Lsi àsr 20. Laaàs rvirà Isslsr
eiaar srstsa aaà ksi àsr 30. Laaàs ^ara svsitsa
Nais âksrraaàst. Dalaars ist na àrittsr Ltslls,
ksi àsr 30. Laaàs aar sias Laaàs ?:aräok.
DaAoa vsrxasst siaaral àsa Vaseklass aa asas
Datraiasars aaà arass àaksr sias Laaàs okas
solàs lakrsa. lia La kat ika aaà sàoa
Lsttià xassisrt aaà sià aa àis Lxàs Zssàt.
Doà sokalà rvisàsr asas Làrittraaàsr sia-
sàsa, aiarart Dà^oa vàsàsr ssiasa altsaDlà sia.
Lsttià lässt sià aiàt ara siasa Doll Llà
aàrasa. DsraàWa vsrvvsAsa läkrt sr, aar strva
2 sar. vom Laàs LnAöas satlsrat, sàoa 21a

rvisàsrkoltsà Nalsa Katts sr siasra Ltarzis aar
àarà ssia sàasliss àsv/siàsa satZàsa
köaasa, àoà ksi àsr 45. Laaàs ersilts ika
àas Dssàiek. Vor àsr Drikäas strsitts sr clas

Hiatsrraà ImZoas, vsrlor àis kisakstaaZs aaà
VLarào ia Arosssra lZvAsa s-at àsa Lassa AS-
^vortsa. Oarà àsa Ltar? erlitt sr ara ^.rar
sorvàl aïs aia Ilatsrlsib srkàliàs ^astsà-
aaAsa, soâàss sr voia Liàs gstraZsa vsràsa
raassts. Das ?aì>Iikaia katts allZsiasiass Ls-
àaasra arit àsia ^aa^sa, 16^'äkriZsa, -Maàsra
Dàrsr, àsr allsa aacisra so taxtsr clis Ltiras
^àotsa katts. Laa katts àsr Xs-raxk aatârlià
allss latsrssss vsrlorsa. Dis Vkstâaàs rvarsa
^a g'ross, aïs àass araa siasa Laàaiaizt k'âtts
srrvartsa köaasa. DaZoa aksolvisrts ia sàôasia
Lxart àis làts Laaàs aaà srziislts àis à
àis Mràsr Laka Zats ^sit voa 35^ 22^/s".
Trvsi Laaàsa 2laräsk Lalaras, àsia ss Zaas aa
Làrittraaàsra tàlts, aaà 4 Laaàsa s^arâà
Isslsr.

mit mÂrxêàìAsn Mlsâ?îs?r Mr âê
âi?/?rià«Â6r im AA-^^omstêr/càs??. Distaa^
2000 ia, svsat Lsrisa à 1200 ra. I. Lrsis?r.
100. II. Lrsis Vr. 75. III. Lrsis Vr. 50. IV.
?rsis Vr. 25.

1. Lsris: 1. (ikaiaxiôa-Vassalli. 2.

Irixlstts LioàisIIi. Xaaxx Zsvoaasa.
2. Lsris: I.NszLsr-D örlliaZsr (LassI).

2. ^aaàraxlstts Xlaas. dat AStvoàasa.
3. Lsris:- -1. Larrsr-Harai. 5 làZsa

vor Loaast LiZZ.
LstäklKaaZsiaal (àsr kssts ^rvsits ia àsa

Laàlaal) : 1. Urixlstts lZioàisIIi. U. Loa-
ast-LiZZ, (^aaàraxlstts Xlaas.

Viaais: 1. Okaraxioa-Vassalli. 2.

?arrsr-Harai. 3. Nsz^sr-DörHiaZor. 4. VrMIstts
LioàisIIi. ^oit 3' 26". Làôasr Laàkaarxl.
la àsr Istàsa Xarvs siaà aoà alls ksisiaaa-
àsr. Nit LaäläaZs K-srvoaasa.

Hkosh^KàTî. Olksa lar sämtlislrs Lalrrsr, àis
aa àsa vorlrsrZàsaàsa Lsaasa lrsiasa l?rsis

srraaZsa; aar siasit^lg's lllasslriasa ^alässiA.
Distaas 2000 ra. svsat. Lsrisa à 1200 ia. 1^

l?rsis là. 40. II. ?rsis là. 30. III. ?rsis
Vr. 20. 4. ?rsis Vr. 10.

1. Lsris: 1. lZoaast. 2. L'âraiasrli (Lassl).
^ ^Ssà 1. Lorksr. 2. Lotir (Lassl).

Liaals: 1. Lotk. 2. Loaast. 3. Läuuasrli.
4. Lorksr. Laaxx K-srvoaasa. llorksr aatZs-
Zàsa.

daa2l sxsxisll ssisa ^aia Làlass aoà àis
lrâksàsa aaà rait srstaaaliàsr Lioksrlrsit aas-
g'slalrrtsa LsiZsa àss Vslàlab a. à. Lilrl sr-
rvälrat, àis ksira l?äklilraia làlrattsa Lsitall
sratstsa. r^aà Loarilloa, àsx aal àsr Lrikaas
staaà, lrlatsokts aas Lsiksàr'âltsa.

La. Illrr rvarsa àis Lsaasa kssaàiZt
aaà àaraa aasoklissssaà taaà ira LilrllröLli àis
l?rsIsvsrtsilaaA statt. Das Lsst ist A-slaaZso.
Daalr g-àâkrt àsMsaig'sa, àis so rvaàsr àalar
Asarksitst lraksa, àass àsr irälrsrs LxortsAsisì
'îvisàsr siaraal ias ?akliàaia kiasiaAstraZsa
rvaràs.

â
— 7?r. âêns àsr drâaàsr aaà slrs-

aralÌA6 Xaxtaia àss L. L. ^äriolr, Ist voa ssiasar
Valsatlralts ia D^oa rvisàsr aaà ^rrrià 2iarâà-
Zààrt aaà rvirà ia àsr àoiaarsaàsa Laisoa
voraassiàtlià Lorrvarà kalkrsoirts ia àsr I.
Naaasàalt àss L. L. li. spislsa. Vaà VKAsr,
àsr kàaaats Laà voia L. L. Dlröaix Ft. Dallsa,
ist aaà l'âaAsrsia Valsatkalt in LsasabarZ
aaà lrisr Askoiaarsa aaà rvirà aa Ltslls voa
Iialroolaâàstsa Lsrkst iar L. L. Laà rsàts
sxiolsa. Dis I. Naaasàalt àss L. L. ^!ârià
rvirà Iar àis lroararsaàs Laisoa ssia: Zà'âàlsr
(Laxt.), IViàsrkàr (II. Laxt.)> Laàsrli, Daraxsr,
Lsllsr, Lsàsr, Ns^sr, Ltaak, IVsttstsia, àaZsr,
Naàrvârtlr. Lrssàra'âaasr: NoZZi, Lsllsr,
LàlsaaiA aaà L^stsia.

—- Dsr 1^. <?. lrat ia ssiasr aasssroràsat-
liàsa DsasralvsrsaarialallA voia lst^tsa Disastag-
aa Ltslls àss ialolZs ^sitiaaaAsls àsiaissioaisrsa-
àsa Lrâsiàsatsa lira. IlZ, Lra. V^altlrsr
IVsiss, Näastsrlrol 16, Wrià I, Zsrvälrlt.

— Dsr Lêà'a/rsr ^lss^aKasrsin A'srvaaa
làtsa LoaataI ASAsa àsa <?Knasèâsr ässöcä-
à5 rait 5-1 Doals. à.

— àrau. (Xorr.) Dccs âitâ ?:rvisàsa àsa
Lasàallolaks Lsra aaà Lassl, voa àsia ià
Ilrasa Zssàriàsa, lrat ara 10. àali lrisr statt-
Aslaaàea. Ois Laaxtsrloràsraisss xa siasar M-
lanAöasa Lxisl rvarsa vorlraaàsa: Zatss àVsttsr,
sia sàôasr?là aaà vor allsm sias raaatsrs,
Zssàalts Lxislaraaasàalt. Dis NitZlisäsr àsr
lrissÌA'sa Vsrlrslrràoiaarissioa, rvslàs àis Lsrrsrr
siag-slaàsa lratts, salrsa àsaa aaà arit Là
IriscliZanK- sias aasssroràsatliolr starks ^a-
sàaasr^alrl ara àsa siaZsssiltsa Lxislxlà iar
Lolrattsa vsrsaauaslt aaà àsr soaàsrlzarsir DinAg
lrarrsaà, àis àa lroarrasa solltsa. Dar àis
Lxislsaàsa v^ar sias àsr Nilit'ârkaraàsa als
Doilsttsarsaar Ksrsit gàalttza aaà aaààsia sis
sià àort kostàiaisrt lrattsa( ksg'aaa àas Lxisl,
rvslàss voa àsa ^asolraasra arit àlarsrksâia-
lrsit vsrlolgt rvaràs. Dar Visls xvar àassslks
vollstâaàiZ asa. IVsr lrsats aoà tàrat oàsr
Irrilrsr Zstarat lratts, laaà sià ^'sàoà kalà ia
àsia DavA- àss Lxislss aaà ssiasa LsZöla ^a-
rsslrt, aaà ^'s arslrr àiss Assslralr. àssto eifriger
iatsrsssisrts raaa sià Iar àis Dattsisä oàWê
sia^slas L^islsr.

Lsra lratts àsa Vkstoss. Dis Laslsr Ltiîrr>u>r
râàtsa kalà arit àsia Lall vor (las Lsrasr
ààror vor; ilrrs ^lag'riiks aksr sàsitsrtsa aa
àsia kr'àltiZsa IViàsrstaaà clsr Lsrasr Liatsr-
s^islsr aaà aaarsatlià àss Llrorrvaàtsrs,' àsr
àsa Lall aaà voa àsa rvolrlalrASiassssasa Là-
stösssa aas Zssàiàt akvàss. LKsaso lrart-
a'âàiZ àraaZsa àis Lsrasr vàsàsrlrolt ia àis
Lalrs àss Isiaàliolrsa Llrorss aaà sàtsa sià
clort Isst. Lis vsraroàtsa ^rvar àsa Lall aiàt
àarolr^akriaZsa, iaàsar àis silriZsa Ltäriasr
Nällsr, Läksrlia aaà Làaaraaa aiàt iaaasr
A-saâAsaà voa ilrrsa Làsaleatsa aatsrstät^t
rvaràsa. Làaàs, àass àsr trslàislrs Mttslsxislsr

Llsia ksiia Diarvsrlsa àss Lallss àsa Laslsra
arslrrsrs Drsistösss siakraàts. IVirlrlià Lsà
lrattsa aksr àis Lsrasr àaàarà, àass àsr Lall
siaaral voa àsa vor ilrrsar Llror laaZs vsr-
klsibsaàsa Laslsra àsasslksa xaZsstosssa aaà
voar Dlrorrvâàtsr àott akZssàlaASll, vor siasar
ilrrsr Liatsrsxislsr akxrallts aaà àarolr àas
Llror ZiaK. Das Lxisl rvar voa ValaaZ aa
aal ksiàsa LsitSa silrig', MàrtàZ, aksr olras
Zrolisà IVssôa K'slirlrrt rvoràsa, rvas aal alts
Lxislsr raaà aràrsxs.Vavisssaàs, àis àas Lxisl
ia DaZlaaà aaà Varsrilra ia Lstrià Zssslrsa,
àsa vortsillraltsstsa Diaàraà araàts. Dsr
Diailass àss Larasas rait ssiasr Disoiplia ia
àsa Drsi- aaà OrärraaZsäkaaZsa araàt sià
oiksakar aaà lrisr gsltsaà aaà calant all^a-
laatsa Dilsr aaà Laraxlssarat. Dia sia^iZss Nal
rvaràs sia laatss IVort vsraoararsa aaà ss àsl
anAsasiria aal, àass Mrs Laalsrsi aaà Ltosssrsi
aiàt eintrat, rvslàs iar Vaslaaàs ksi Lsrals-
sxislsra ksokaàtst rvsràsa kaaa. Dis Dat-
sàsiàaao'sa àss Làisàsriàtsrs rvarsa rasà
aaàksstiraart. LàasIlrvaràsssiasaàroràaaaASa
DolZs Aslsistst, kein VaZsaklià AiriA vsrlorsa;
ss rvar äksrlraaxt sia iàsalsr Laarpl. Laà àsr
Laass rvaràs àsrsslks rvisàsr rsZs aaà kslolrats
àis rvaàsra Lsrasr kalà aaà rait siasra Llror.
VllsràiaZs vsrarskrtsa ZlàiaZsr aaà Dkalraaaa
àis ^alrl às^saiA-sa Lassls aoà aar 3, so àass

aar Làlasss àss Lxislss àsr LioZ làtsra ^a-
àsl arit 4 Llrorsa ZSA'sa 1.

IVsaa oksa sàoa ZssaZt rvaràs, àass àis
Vrt aaà IVsiss, rvis iar Vllgsarsiasa A'àaar^lt
rvaràs, sàr àa^a aaZstkaa rvar, latsrssssatsa
siasa riàti^sa LsKriik vorn DasskallsMsl 2:a

A-sksa, so àârlsa rvir 2:aar Làlass aoà àis
DsistanAsa sia?:slasr Lxislsr ksrvorlrsksa.
Lssssr vàrà àis àlZaks àss LIrorrvâàtsr rvokl
ssltsa sriällt, als os lrisr àarà (lasxari Zssàak.
Làalkrotlr ^sig'ts, rvis arit KrältiAsar Ltoss ^—

àsr àsa Lall äksr àis Nitts àss LxisIIslàss
àsa Ltärarsra ^arvsaàst — àis Zrossts dslalrr
akA'Srvoaàst rvirà. Dass aaà Xlsia krillisrtsa
ia ilrrsr IlatsrstràariA àsr Ltäriasr. Dis Las-
lsr Ltäriasr saàlià ^siZtsa rvisàsrkolt Zslaa-
Zsass Dasaraiasasxisl. Da ilrasa lr'âtts als Nit-
szrislsr lllällsr Zaa^ Zat Zsxasst. Vksr aaà
àis äkriASa Nits^riolsr vsràioasa lär ikrsa Dlsiss
VasràsaaaaA.

Nanasàaltsa. Lsra: Làaaraaa, Uiàsl
ssa., Mällsr, Läksrlia, Nieksi zaa. — Ltärarsr;
Msia, LàK, Dkristsa, Làsrrsr — Mttslsxislsr;
Laasr .aaà.LàálkrotK -— Lllatsrsxislsr; (las-
ì>ari — Illrorrv.âàtsr.

Lass!. 'ì'!ia1lua:ui, Lillstsr, Naàrg'sr,
Làrvarx, Làasiàsr — Ltäriasr; DisZlsr, Dass,
Lsksr — M'ttslsxislsr; L. Isslia aaà la Loàs
— Liatsrsxislsr: Doka — Lkor^v'âàtsr.

Làisàsriàtsr: Ds Llosta (Dlà LoM Lîlak
Lassl).

Ds rvar aàt VaZs i?or LaaàstaZôaalaaA,
lär àas Dasskallsxisl allsràiaAS aiàt arskr àis
saisoirarässiZs Lsar^sratar aaà àis Lxislsr aalr-
arsa àsaa àis voa àsa Varaasra Kstrollsasa
DiarisktaaK-sa lär aasZiskiZs IVasokaaZsa àaak-
kAr. .satZßZKK Laààsia àis sxortliàsa Lällsa
aàKslàchàVàêsa, ksZaksa sià àis Lxislsr, àsr
^MWÄMMMsr Vsààrskolliraissioa lol^saà,
à oinêra'DIas Lisr ia àsa „^.ilsakastsa", vo
Iröklisl> or.Desaag' aaà raaaàss kizrx, kixx,
Larrak! voa àsr ksiàssitiZôa aairaiortsa Ltiia-
arairg- ^saZtsa.

Voraassiàtlià rvirà siok aaà lrisr sia (llak
kilàsa. IVir siaà läaZst äksr àis àalrrs lria-
aas, àa raaa aoà LxränAS ^a raaàsa ksrsit
ist. IVsaa rvir aksr àis àaKsaà sià iar kör-
xsrlisksa, Ilottsa Lvisl äksa aaà Xörxsr aaà
Dsist àaksi stärkoa aaà st'âlrlsa sàsa, lärrvakr
àaaa sàl'âZt àas llsrx so IrsaàiA rvis ia àsa
DaZsa àsr Lossa. IVir sraàtsa àsa Dasskall-
sxort als sia Zaa^ rvsssatliokss Nittsl, krältig-s,
Asrvaaàts, rasà akrvâZ-saàs aaà satsàsiàsaàs
Latarsa ^a srààsa aaà arôàtsa àassslks ^'aa-
Zsa llläaasra ksstsas sarxlsklsa. L^>.

O. O. Oxvàior II. '!>»», versus O. O. leutaiilil.
Das Natölr láaà làtsa LonataZ, 17. àali

inorAsas
^

aal àsr ^llarsaà Dririà statt. Lsa-
toaia àrâaAts aaarsatlià vor Lall-tims stark
aaà Zelang- ss aaà Diaasa aaolr sàôasar
àrikkliaK- sia Doal lär Dsatoaia zia sr^islsa.
Laà Lall-tiars liss Lsatoaia ksàsatsaà aaà aaà
aaà vislsa sàôasa raslrss voa Lsitsa Dxsslsiors
ZslaaZ ss Dkrsara, lär àisssa àas aasAlsiàsaàs
Doal ^a stosssa. Das rvsitsrs Lxisl kraàts
ksia Lssaltat raàr aaà so saàsìs àas Natà
aasatsàisàsa 1:1 Doal. Lslsrss: Lr. Lsarv
Dsàsr voia D. (l. D. D.

I^etàe
— Lsrlîn, 17. àali. TVisàaitt. Drosses

Daasrlakrsa äksr 200 Xiloarstsr rait Làritt-
inaàsra. Laà 50 Xiloiastsra: LîoràaaZ-
^rastsràaia 1 Ltaaàs 1 Niaats 55M Làaaàsa l.
Lôàsr-Drisàsaaa 2 M Laaàsa ^arâà2. Disàsr-
Nâaàsa IM Laaàsa 3. Lts^kaas- Laris 13
Laaàsa 4. Laà 100 Liloaistsra: DoràarrZ
2 Ltaaàsa 7 Niaatsa 27M Làaaàsa 1. Disàsr
6^/s Laaàsa 2. XLàsr 6 Laaàsa 3. Ltsxlraas
19r/z Larràeir 4. ^— Laà 150 Liloarstsra:
DoràaaZ 3 Ltaaàsa 18 Niaatsa M/s Làaaàsir 1.
Disàsr 17 Laaàsa 2. Ltsxkaas 26 Laaàsa 3.
Laà 200Liloiastsra: (loràaaK 4Ltaaàsa
34 Niaat'sa Lskaaàsa 1. Disàsr 26^/t
Laaàsa ^arâà 2. Dalriatsr Ltsxlrairs 33 Laaàsa
^arâà 3. g.

— kôîpzîg. Drosssr Lrsis: 1. Läskasr,
2. Disàsr, 3. Lsrt^, 4. Dàr. L. L.

— Il/Iain?. Drosssr Drsis: 1. ilrsacl, 2.
Vsrks)isa, 3. Doaksa. ;

— àar 24. ort. àaàsa àis srstsa D'âals àss
„Draaà Drix às Laris" statt, sia Lsaasa, àas
sàr iatorsssaat sa rvsràsa vsrsxriàt. Ds
rvoràsalolAsaàs Dâaàsr vsrtrstsa ssia: Làvsiz: :

DoaA'oà. Dsatsàlaaà: Vrsaà. Vrasrika: Dso
Laaksr. DaManà: Dlriaa aaà Larlkza LslZisa:
Van àsa Loia, Lrotia, DroZasr, Vrooa, Dslsa,
Loaksa. Lrasilisa: Dlivsira. Lollaaà: L.
NsMrs. Italisa: Loatsoài, Niao^i, Dia^rossi,
Lasirri, lìlorao, ZlaZli, Lixio, Dsrrari aaà Doara-
sslli. Draakrsià: àssoa, Loarilloa, Dss-
àara^s, Uarix, Noria, àaoc;aslia, Doavst, Listts,
Lollia, Dras, Dkrnraaa, Natkisa, (laaaaat, Drs-
vost, Dsaraasoart, Laiaoa, Doarks, Drsaxort,
Laiaart, Dornst, Iloa^, Lskoal, Diraràot.

— ^suenlrui'g. Darrt Nittsilaa^ àss Vslo-
Dlak voa LsasakarZ siaà rv'âlrrsaà àss siàZs-
aôssisàsa Làiàsalsstss ia àsr àaàsiais aaà
ksi Lsrrrr Dssàot, Dolass, Lâaialiàksitsa ?:ar
àlksviakraas voa Dalrrr'âàsra siaAsriàtst.

— Loui'iüon kssaàts làtsa Nontax àsa
DstliksrZ aaà rvar sàr sàaàt äksr àis
sàôas DaZs Dâriàs.

Aîir ZàînsS« I « S

Uattsr: ,,Dis Dssàiàts voar Laxxsakasxar àârlts raaa ^st?it aksr aas àsa Lilàsr-
kâàsra lortlassea, sis lrat sià M Zaa^ äksrlskt."

Vatsr: ,,1Visso àsaa?"

Nattsr: ,,La! ssitàsia àsr lllaMi srlaaàsa ist, köaasa àis Xiaàsr M Zar aiàt
raàr ZsaaZ Laxxo krisZsa!" 1^. D.

L-

Qslisl'Älvss'tl'stsl': ^ZmdLrgsr

lloìsl Ladlldos
NàlZUs».

Lsksr àis Dsatsaarlsisr stslls
arsiasa rvsrtsa LxortskollA'sa Zat vsr-
sàlosssasa Laaar lär sa. 100 Vslo
6ar Vsrläg'aaA'.

Loàaàtaa ASvollst 2:siàaôt
I. láissi.

ZVIitIlisÄ âsr O. H. L.

VÎ6 KZSSMA-Z--

V. Lllt. lVîr!!ià.ô0, lûi'îlîll V

smxûàlt sià îiii dàg.uiit sàiisU-
«ter, dillÍASisr iriià Zsvisseàg.Ksstsr
^.uskükruiiA voir lìopgrîàrkii. Msr
Lz^stoms llàr 6g.i'àis. 1/^Zer in
Is., àsutsàsll uiià llillsrikg.llisàell
ÂlAsàillell. ^lltàôàils ill grosser

àsvàl ell-gros ?rsissll. (X1332Z)

eenlenarleier
VêNlêlàn.
A. à!i ullö 1. Mgust.

Llakrsra ist DslsAsalrsit As-

DI kotsa, ilrrs Nasàiasa ZsZsa
killiZs Datsà'âàiAanA 21a às-

H W xoaisrsa iar ais Drlscisn"
(Dottlrisà NästinAsr, Làlos-

ssrsi aaà Lsxaratarrvsrkstätts.)

vootooarlstor Volll5e!l!vo.
24., 25., 31. àli Ulià 1. àM8t

grsîî«; Mms-Lager V
KpkSiîaîîtât: Dalrrrâàsr aas Laiakasrolrr, KVaaàsrsr,

Làlaàà, Därkoxx, Lasser, Làrvalks, Lslios, Lorvarà (arasri-
(kaaisà) sto.

sâmlliolisi uocî ^i'SÄt^tsils.
Z. M Uàî.

lioDloKerie ZoiKnêe

Z. Lîilisn si>8

I^irnlnalciuai 50,

Lps^ialit'ât ia:
^lir-onOmstsrn

uncì Q^clomsisrn
Mr Oràrtror

Ks von ZZ L 'z'. aa. M
lissêrrni Isinsìsr

ZMiàMk««
illit êmlirsn.

fàâlî-àp^
vâkroaâ àsr 6lv»t«ZiarLSi«r ia

ksiar Lalinüksr--
ZanZ 2:aia Dsstxlà.

Lräun Z?
Âêinfeiaen.

3».>.lLS

rDklià smflîiàà sià..
D.Lcks ísr 3üctLi:n!r,roter DIILIOIl



Grosse Internationale Velo-Rennen
Sonntag' den 1?. Juli a. e. 1st Zürich.

Eröffmxngsfahreii : Erster, Zweiter auf Maschine IPIP*' 1? EU 5 EOT.
Nationales Fahren : Erster auf Maschine IPP"" PEUGEOT. ""Äl
Grnppenfabren : Erste Gruppe : I/elo-Glitb a. der Sihl.

Erster, Zweiter und Dritter auf Maschine PEU GEO T. "Tüll

Internationalem 11aiiptfalireii ®

~

Erster IStrarillon, Zweiter Champion ebenfalls auf Maschine IUP"* PEUGEOT. *^§f
Internationalem SS Km®-Falireii » ; ;

Erster Charles Lragon auf Maschine W* PEUGEOT. -» __Mehrsitzerrennen für Schrittmacher: Erste, Zweite u^Dritte auf ^PEUGEOT, ^8

Cycles & Motorcycles Clément & Gladiator
sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reichs.
Im Bau leichter Motorge-

fährte steht Clément unstreit-
bar an der Spitze und bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wicht 75 bis 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche bei hoch-
ster Stabilität G-eschwindig-
keiten bis zu-45 Kilometer
per Stunde erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden.

QenepalvoFlFeîeF für die

deutsche Schweiz :

G. Grisard,
18,

Rad der Zukunft!
Die hoehvollendete unci gewissenhafte

"tf=r'i' Technik +£=§«*-
in der Fahrradindustrie vereinigt sieh im

11 aut bus-F a Itffa il
(mit Rahmen aus Bambusrohr).

Dasselbe ist wunderbar exakt und sauber ge-
arbeitet, Rahmenbrüehe* absolut ausgeschlossen '

PF" Garantie :• 3'-Jähret-!
Kais, kgl. priv. Bambusfahrradfabrik Grunctùér & Lemîsghf PèrTaeh (Kärnten),

General-Vertrefàng-für diss Schweiz :
' *

H. Satirweiü, lascMnentiandlg., äleittfeldett«
Illustr. Kataloge gratis. © Schw. Vertreter allerorts gesucht.

Flriiaen-AiiKelg-eii.
("Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstellende Firmen zn
berücksichtigen.;

ErMÄMCö.
Stelneiiherg* 3.

Lager in prima englischen, ameri-
kanischen, deutschen und französi-
sehen Rädern.
ras ReparaturwErkstätte. — Fahrschule. »

Bamberger $ Elps
Bubenbergplatz 10.

Velo-Reparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vertr. v. VfflMmfflw, -Hwm&er, CoZwm&ia, Soc7ief.

Oerlikon-Zürich,

Qaslhof z. Siemen
Grosser Gesellschaftsaal. Radfahrerstation.

Haltestation der elektr. Strassenbahn.

1 Speisen und Getränke. Sorgt. Bedienung.

Rorschach, ssotei Roda®
Vereinslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke,
lü Yeloremise. S

Willi. Holzhäuser, Bes.

st. Gallen. [, Senn-Vuichard
Grosse Auswahl in

$port-tricot$
Sport-Ausrüstungen b»««

aller Art.

Zürich.

Wyl, SL Gallen.

Agentur der Allianz 3ariin.
Versicherung gegen Velo -Unfälle, Haft-
Pflicht, Sachbeschädigung' und Fahrrad-

diehstalil.
IpT"" Prospekt gratis und franko. -^3

Café-Hestaurant National,
24 Rindermarkt 24.

Vorzügliche Getränke. Peine Küche. Geräumige
Vereinslokale.

7i'iyij oh Hôtel du Jura. J. Gugolz. Mitglied
ZJUllull. M. R. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Pr. 1. 50. Zimmer à Pr. 1. 50
und Pr. 1. 75.

Zürich. M. Hildebrand,
Proschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Besten, Kinderkleidchen,
Sehttrzeu, Blousen, Jupons etc.

Telephon.

ZÜliCh. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

— Vereinslokal des V. 0. Z. —

Zürich, lintel LtnmrafRitai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes Bürger-
liches Hotel.

Zimmer von 1 Pr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Pr., 1 Pr. 50 und 2 Pr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Grosses Parterre-Restaurant

Ausschank feinster offener Biere und selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-

lichste empfohlen. R. Jrauetlîeîder, Propr.

Zürich. Grand Café du Théâtre.

Vorzügliche Restauration.
Gute Küche.

— II 11. X. A II ». —

Zürich. Meyer & Cie.

sttr 7Vrfmew7e«We.
Spezialität in Anfertigung von

im Radfahrer--}*«aügen. »
Zürich. Rudolf Füwer »

Papierhandlung, Bnreauartikel,
„Verbesserter Schapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-

tent Nr. 6449). 54

Zürich. Milch-Chocolade
fur Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei
H. Erni-BatBcfen,

Colonialwaren und Delikatessen,
z. „Schloss Neumünster", Zürich V.

Innere Porchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse,

©
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Adam Opel, Rllsseisheim am Main.
Vertretungen: •'

Basel: Ernest Stähelin & Comp. Bern: A. Mandowsky, Velodrom Bern,
Genf : Et. Hoffmann, Carrefour de Rive 4. Marktgasse 6.
Zürich: Geo Ogurkowsky-Schwyzer,Chorg. Chaux-de-fonds: Charl. Wermeille.
St. Gallen: E. À. Maider, neben dem Wlntertliur: Jos. Pfeghar.

Stadttheater. Yverdon: Emil Meyer.

(Namen, Beruf und Ort)
Fr. 1, SO

gegen Einsend-
ung des Betrages
franko Zusend -

ung, oder per
Nachnahme mit
20 Cts. Portozu-
schlag.

C.Ed.Oölitsch

ZÜRICH
Slempel-fabrilî und

%awei?ansfalf.

Anfertigung aller Arten Stempel für jeden

Zweck auf Anfrage billigst.

Ein unentbehrlicher Hausschatz

Uleyers Kotwersaiions EexiKon.
Fünfte, gänzlich neubearbeitete u. vermehrte Auflage.

Mehr als 147,100 Artikel und Verweisungen
auf über 18,100 Seiten Text mit mehr als
10,500 Abbildungen, Karten und Plänen im
Text und auf 1088 Tafeln, darunter 164 Par-
bendruektafeln und 286 selbständige Karten-

beilagen.
17 Bände In Haihieder gebunden zu je Fr. 13.35.

Mit dieser fünften Auflage, wird das in
der gesamten Weltlitteratur einzig dastehende
monumentale Werk, welche bereits eine Ver-
breitung von mehr als 700,000 Exemplaren
gefunden bat, von neuem in jeder Hinsicht
verbessert, vermehrt und verschönt geboten.
Ein vollständiges „Wdrfer&wcA c?es »tewsefc-
iichew Wissens", nmfasst es alles, was der
Inbegriff der modernen Weitbildung erscheint.
Es unterrichtet in allem, was Wissenschaft
und Erfahrung zur menschlichen Kenntnis ge-
bracht haben, und zwar mit Vollständigkeit
spezieller Hand- und Lehrbücher, deren es
eine ganze Bibliothek in sich vereinigt. Auf
eine schöne, äussere Ausstattung ist die
grösste Sorgfalt verwendet ; Schrift, Druck
und Papier entsprechen selbst den verwöhnte-
sten Anforderungen, das Papier ist holzfrei
und somit vor dem Vergilben geschützt.

Das Werk ist vollständig geliefert ohne
Preisaufschlag gegen bequeme monatliche
Abonnementszahlungen von mindestens 5 Fr.,
oder vierteljährlich mindestens 15 Fr., von

H. 0. Sperling, Buchhandlung in Zürich V.
Hauptdebit von

Meyers Konversations-Lexikon^für die Schweiz.

SpmaMfœf: üefenm# i/wfer Wer/îê
Seg-werne Aöo»w«we»fs-H<iMMW<7eM o7me Preis-
sw/sc7i7a<?. 44

Anglo-American
C. JL Barnsen, 91 ßahnhofstrasse 91

unterm Hotel National.
Spezialität : Sport-Artikel aller Art,

aus dem berühmten Hause

Jlia^eeief & *(ÇlP

sseis London, su®®

Tennis-Racquefert
von Er. 7.50 bis 45. — das Stück.

Tennis-Bälle
von Er. 6. — das Dntzend.

Tennis-Presse
von Er. 2. 95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schuhe, etc,

Tennis- n. Velo-Kleider naeh Mass.

Regenmäntel fertig auf Lager und
nach Mass.

1 üclo-Hbzcicbcn 1

S Preis-Medaillen, Vereinsabzei- [|
fjjj eben in künstlerischer Ausführung zu ff
S billigsten Preisen fertigt die S
S Gravier- und Prägeanstalt [l
1 B. Jäckle-Schneider, Zürich 'f
K zum Falken beim Paradeplatz. ^

Revolution
auf dem Gfebiete der Luftreifen haben die öffentlichen Versuche

vor zahlreichen Fabrikanten, Händlern und Radfahrern mit

Peter's Verbid-Pneumatic
hervorgerufen.

In Folge seiner besonderen Konstruktion kann ein durch Njägel oder

dergl. scharfe Gegenstände verletzter Peter's Yerbund-Pneumatic noch Tage
lang ohne Nachpumpen. gefahren werden.

suis® Derselbe pa$$! auf ieüe lUulstenfeige. sssssg

Mitteldeutsche Gummiwaren-Fabrik *
-j». Louis Peter, Frankfurt a. M.

In allen Fahrradkandlungen zu haben. Wo nicht, wende man sich direkt an die
Fabrikniederlage für die Schweiz:

E. HILL, Zürich, Seidengasse Nr. 7.
— Prospekte gratis miü franco. ——

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene Faln ikatittii
von feinst ausgeführten "Velos

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.
Heinrich Senner, Velo-Mechaniker

General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHÄUSEN in München,

««srasac Ftt/irivf/Keiite e>i <yros. rasas
Werkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129, Wiedikon. @ Wohnung-: Erlachstrasse22,IE

—I Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht, s——

Trosts IntsrnstionÄls Vs!o-k?snnsn
^osèsàs' «lesî ZU. àZà â. v. èsrl Aàîâ.

ZZ-r'ÂKzFîàîàAKîâZiZ'Viì: Drsisr, Divsiisr auk Nasolàno Z? Wîl LA N- O 'T'.

^àoMÂles àà-vM: Drsksr uuk àsolàs I»^VLAtD«î "°MZ
LA?îi.z?Z?êZàà,ài'vZt.: Drsts (Aruzzziö: l/sIo»DIulz 3. àsr 2ilil.

Drstsr, DMeiisr unà Di'iíisi' nul Nnsoltins T- UI N LÄ îZ

K«îSR°MâîàMMS8 MLTHAWLààRîM-
Drstsr ZZorr?i!î«ià, DvLSìtsr î Zs.îêk»pìtteî edoâlls uul àsolàs ZA îl LA V'T'.

ZMîG^MâMOMKZGK TA M.'SN«-WKZM'GARs^
Drstsr T'àèìZ-Z.GG UâAttîà s-rck Nusolrine Zz D LA ZA G v.)
MEài-sàS?z'«»îîS» Mr GvàRtàÂSîî«? : Drsis, Avvsèts u.°Driits g.uk SM-^?N!VLZZZLK^.

Qvslss â Noìo!"L^Lìss LîâmZni â Slsàîsîsr
sinâ unksatrsiibsr àis
si'sîsn Msrksn rsnk-

l'sicbs.
Im Lau lelobter 61otorgs-

tadrts stebt (llèment nnstrsit-
bar an àer Lxitas nnà bietet
in àsn Irivz-olss nnà tjnatri-
violes mit avvsiDIätasn (ks-
viobt 76 bis 90 Xos.) àis
leiebt bevegliebsten Notor-
fnbrvsrks, vslebe bei böcb-
sier Liaìizliîâl) (v68eli^vinclÌA-
leiten dÎ8 211-45 Xiloiueter
per Ltnnàs erreiebs» unà
)sàs Steigung sxislsnà über-
villàsn.

^n^alvsàtgx Dx à
ààà 8àgi7!

(Fl'ÌZZ.râ,
18,

êez' ^îàMZâ!
Ois luOQluvoUsirÄsts uucl gswissSuluskts

^CâZAM
in. âsr- ?'Nki-z?NâincZ.ustr'is vsr-siniAt siolu irn

M K «U AZ- SA K ° W ZT ZK.^A^ ZT M
(naît kabinsu aus Sainbusrodr).

Ossssllos ist vvuriâsr'dor- ààì i.uucl SAulzsr gs-
sudsitst, lRsDrusnduiiczDs'sdsolut ÂusNsHâlosssQ!

MU- Kâr»nî!« : S Z

Xà kxl. prîv. Sàànaàdrlk àààà <d I-vmísok^Màà (XSmtsn).

Qslisrsi-VsrtrskàZ Mr cUs-E-âvvsiá: ' '

1?»5âurMeMFàmà^., WêwAwèR»
Illustr. Xatalogs gratis. K Scbw. Vsi-tretsr allerorts gssuekt.

z z? Z«« n- ZK« ».
C^Vii' Titien unsers lasser ÂrinKSnâ, in allen

voàonnnenclen?ällsn naolistelienns ?irnien ^n
bsrüebsiobtigsno

MWàzl!»,
^teineäerH- 3.

I^ÄK'sr in xriuia oilAlisoìlôu, auisri-
llnuisolisii, àorlisàsu nnà Lran^ösi-
selisri Iî.'âàôrQ.

Wî ÛLpsi'stu!'Aki'!(ZîMg. — fzîii'zeillilL. W

ksinbergêl à Lip;
Lllbsnbsi'Zplà 19.

Vs1o-Rêpg.ràrvsikstâtts, ?à'sàuis. Allein-
vsrtr. v. Mmmem, âtmbe»-, <?oêttMê>ìct, Zoo/ieè.

lZgâof!. Kklîllkl!
Orosser Ksssilsobnftss.g.1. HkMà'sràtion.

Haltssts-tiou àsr elsktr. Ltrasssub^bii.

ß. Sfikiskn ünü Lsim^s. Zllfgî. Zkàung.

k0?8lZàâ. »«tS! «OÂâ
Vm-sinsloks.1 âss v.-o. N.

àsââuut Zuts Lmobs. Vor^AZIiobs tlstiÂuks.
W VslorsiniZs. 5Ä

IVilii. Ilvlà'àsoi', Lss.

St.kà 5, ZM-VlllànI
Nrosss àsvàl iu

5ps?t-Mcs!5
8fl0!'t-Au8l'U8tlINggN W««»

».lier L.rt.

àià

81
âsr Âllîsns 2sriin.

^srsiàsrmiA Asssn Velo - IInlNIIö, Änll»

Miât, SÂàdeseîiîiàissuuK unà l'nbin'-ld-
cliedstàl.

MM- ?rospàt Zrntis uuà à'âllko.

<inib-Ite8tâuz"l»ì XiitÌ0Ui>1,
24 Rinàsrmàt 24.

VorziûAliobs KstrZ.às. ?sins Oüebs. KsràmiAS
Versinsloks-ls.

7lìl>l'9ll Hâtel à ài'a. 4. Kn^ol?. IlitAiioà
/illllvill» K. N. V. 2. Vslorsmiss. Dîner à
?r. 1. 29 unà ?r. 1. SO. dimmer à ?r. 1. 69
rmà Zì 1. 75.

Ilìed. N. llilààânà,
?rosebs.nAnsss 11 Lrüunsli).

Hpsàlitîit in lîestvn. Xiuâeriileidàvn,
!>elliirxou, Zîloussu, .Inpons ete.

LeleMon.

Âlîlìîì. Laie-Ilk8wui'Wt Loniînsntsl
vis-à-vis âsm ?beÄter.

— Versinslokal àss V. D. 2. —

RlîiZd. Hokel Limmakgusi
2 Uinuten vom Dànbol

LiUixes uni! nvn àKeriàetes büiiger-
lielies listel,

dimmer von 1 ?r. 69 ÄN.

NittaZssssn ^n 1 ?r., 1 ?r. 69 nnà 2 ?r.
Dîners à Is carte au ^jsâsr "DaZesaeit.

6rs§§e§ partme-Heâmant.
àssobaà feinster oiksnsr Lisrs nnà selbst-

Asksltsrtsr, sorgkältiA Zsrvâbltsr IVsins.
Den Lesnebsrn 2ürioks auk's anZsIsZsnt-

liebste smxkoblsn. ZI. Z'rsUèNfèZÂei', Droxr.

Kianci Lais àl Ilisâti-s.

Voi?i?iis1iàS 4?6sbLii4rLibic>it.
Outs Küczbts.

— »II.5,àZîN. —

MM. ^s^sr à Lw.

Sx>s2islitât in ^.nksr-ticsNNN von
» ^aSssdrer--)?nZügen. «

MM. MWAOZk WZZTîvI',
Dnpiezlinnìllnng. linrvnnni't'ibol.

„Verbesserter Sàpiroxrapb", bester nnà
billiZster V<;rviv1iüi1i^n!>L8Ni>i>nrut. (?a-

tent Hr. 6449). 64

MM. MMâêveàà
lnr Veloknàrer

ansgeaeiobnet ZeZen Durst, bei
)Z. Lrni-ZKî'Meii,

Dolonialtvaren nnà Deliàtssssn,
a. „Lobloss bisumünstsr", ^üriczlu V.

Innere Vorobstrasss 79, Hebe Dillrotbstrasss,
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^«>:»»» <l^z»« I. kîllssklsiikim sm àm.
Vsr-tr-stnngsn: ^

llasel : nruest Ktüiieiiu â 4.'omz>. Lern: V. Ilunào'.vsbv. Vsloàom Lern,
detik: Dt. IlotlmiNlu. Lurrekonr às Rive 4. NsâtAUsss 6.

Ziirieli: <4e» (>xnrîi»u slcv»8el»v>/er. (Ibori;. k li!»nx-àe»si»»às: < Iiî»rZ. Vermeille.
8t. (Inlleit: D. V. Zlkeâsr, neben àem àViuteràir: .Ibs. l'keirbnr.

Staàttbsuter. Vverâonî Viuil Never.

(tarnen, Lerni unà OrìZ
Z',', à. SO

MA6Q Diussiic!.-
UNA äss LstrsZ'izs
à'auko ^ussuà-
iinA, oàsr ^sr
I^ALlmêtlnus ruit
30 0!ts. ?0rìv2u-
LàlêtA.

I!ilI.IIô!ii8ck
xvkien

^Mpkl-Mxi!? mâ

HgvikNlià
Anf^tigung süsk Akts» Stempel für jgilsii

sus Klàgk izilligzt.

Din unsntdslii'lilliisi' Knussoiintz

MêMs îionvOsalîons Lèxîkon.
kûnkts, Zánrlicli Nêàsrbàts u, vsrmêwte àuiîsZs,

Nsbr als 147,199 L.rtibel nnà VeriveisunZen
ank über 18,199 Leiten Isxt mit msbr aïs
19,699 L.bbilànnZsn, Harten nnà Dlänen im
lext unà auk 1983 laksln, âarnntsr 164 ?ar-
benàruebtaksln nnà 286 seldstânàiAS Harten-

beilaZen.
17 UM !n Hâîdlà Pdliülisil II! jê ft. 1Z. ZS.

Nit àisser künkten àilaZe. tvirà àas in
àer Assamtsn IVsltlittsratnr einaig' àastsbsnàs
monumentale IVerb, tvelobs bereits sine Ver-
brsitunZ von msbr aïs 799,999 Hxsmxlaren
Asknnàsn bat, von neuem in )sàer Dinsiebt
verbessert, vsrmsbrt unà vsrsobönt Aêbotsn.
Rin vollstânàiZss „IVörterbtä à «âsà
7ìe7ie»t IVisseiis^, nmkasst es ailes, tvas àer
Inbegrilk àer moàernsn IVeltbilàun^ ersebsint.
Rs nntsrriobtet in allem, ivas IVissensebakt
nnà bbkabrunZ aur msnseblieben Oenntnis Ze-
braebt babsn, nnà avar mit VollstânàiAbsit
sxsaisllsr Hanâ- nnà Dsbrbnober, àsrsn es
sine Zanas Libliotbeb in sieb vsreiniZt. àk
eins sobSns, äussere àsstattnnZ ist àis
grösste LorZkalt vsrtvsnàet z Lobrikt, Drneb
nnà Daxisr sntsxrsebsn selbst àsn vervröbnte-
sten ánkoràerunAsn, àas Raxisr ist bolakrsi
nnà somit vor àem VerZilbsn Zesobutat.

Das IVerk ist vollstänäix Zslieksrt obne
RreisanksoblaZ ZeZen bequeme monatliobe
L.bonnsmsntsaablunASN von minàestens 6 ?r.,
oàer viertel)äbrliob minàestens 16 lkr., von

ü. v. 8pöI'Iing, ôucbbanàg in lüi'iok V.
àuxtàsbit von

Negers Konversations-Dexibon°knr àis Lebtveia.

AxeàiiM/ ülis/ermtg Aàr Ibsà FeZe»
beztisms ^4bo»UtêMS»ck-Âî7èiàFe>i o/ms ^Veis-
»tt/so/î/«A. 44

^nglv-âmkfîesn
T. M. WrM0N> A LàìilzMâ88k A

untsrm l-iotsl IXlAtional.

Zxe^ialiiât: Gpvrt-àî'tàSî s.11sr àt,
M» àem IzsMiràil. HâDLs

KlNM'SMOSW K ^
cM^

?SNNÌ2-I^DQcîUStSN
von Dr. 7.50 ÌZÎ3 45. — à Ltûà

?snà-^âUs
vou Dr. 6. — àg-s Dàsuà.

Isnnis-I'l'ssss
V9I1 Dr. 2. 95 àg.8 Ltück.

Isnnis-Nàsn. — Isnnis-Loliàs, ste,

iMià à. Volo-Xloiäsr nà Nâ88.

Zîes'eZàZnàìel leriig auk I^aFer uuâ
uacd. ^VlasL.

F,«êîâ °ê l>

Z ^êls-Zdxêkkên Z

^ Dreis-Neàaillei!. Vereinsabael- êîi

W eben in bnnstlsrisebsr àsknbrnnF an tt
L billigsten Drsisen fertigt àis A
N Orsvisr- uncl Orâcsssirsts.11 A
D k. ^clclk-Lekneillei', Zlioi:!! U
îlA 2UN1 I^allcsii deiru ?s.raâez)Iat2.

liîvvoluilon
auk àsrn (Aedists à Duiìrsitsn Irs-dsu lîiv «i/tkiìtlîttìviì Versnelt«

vor ^àlroiâôu DsDriizuutsii, Ds.uà1srn uuà K^äDrsru mit

M'8 VààMZtil:
irorvorZeráii.

lu DolZs ssiusr 5ô8ouàorsli XollZìruìtiou llbuu siu àrâ lMZöl oàer

àsrg'1. seirarle (AsAoiistûuàs vorlst^tsr Dsìsr's Vordunä-Dusrunstio uoà ?s,Ao

lauA àro l7a.àxuui))sir Aolàreu vvsràsu.

Hèrsêwê passl sM jeSe AulstênMge.

Mlôîlìsàà LlimmìvvZwli-fgbl'lk -s-

-M- Ì.9UÍ8 ?à, klSN><flltt a.
lu alleu Vabrrnâbsnàllgsn 2U babsn. Uo nillbt, vsnäs man sisb âirsbì an âis

?abr!knisâsrlags iiir âis Lobvsizi:

D. NIDD, Düricli, LsiclsuMsss à 7.
--------- Prospekte gratis una franco. -------

(ZpOZSS Wspksiàtts füp VsIokÄU Ukici

ZZZK'^»«^ I i»I»i îlìi»îi«»ii
^DOZZ. I^i.Zà?»4D LZ k Z ê-iê^.-«i;.tZs.Lì^î<;kî

kmss kusmii! VIZ »grrsli- Uîîll llWLnrsllLi'n, llsutsekes lllill eigenes fàii(ât.
(Grosses Imager vou ^ouruitureu kür Velos.

I^einDick Zenneiî, VsIo^I/lsoàikàsD
KkitöiAl-Vertär à ssirma lU8IU8 Mì.lZIljKlI8L^ îit ZUînàkt.

«z»»»-»»«---! su </ros.
Nerkstiitìe â Fabrikation: Osntralstrasss129, IVieàikon. K N'olümng: Rrlaobstrasse22, M

—Z Vüolrticss OsissriÄs urrâ VsrtnStsr- gssuàt. Z—



^2# werden in einer Spezial-
JËg=-v

f=3-,
Fabrik ,ersten Ranges,

L^ImSIP n "oF >
die seit 13' Jahren aus-

(Mlf- J schliesslich Fahrräder
'4/ /ZXf^?.fabriziert, hergestellt.

„Hercules"
4 ' " P^SisiW ist daher auf Grund lang-

jähriger Erfahrung

—= hervorragend =—
in Konstruktion! in Ausstattung! in Stabilität unft Gang!

nürnberger UelocipedJabrik „Hercules"
vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg.

Generalvertretung ^
für die Sehweiz:

T$y ntar$chiiîz |f ff
Zürich f |13 Bärerigasse 13. —rccrrr"

Das Fahrrad Aller, welche
das Beste haben wollen.

Illustrierte und besehreibende Pracht-Kataloge der 13 Modelle
Columbia- — mit oder ohne Kette — Hartford- nnd Vedette-

Fahrräder gratis bei allen Columbia-Agenten.
Vertreter überall gesucht, wo noch nicht vertreten.

Markt. & Co., Ltd., Hamburg, London, Paris.
Pope Mfg. Co., Fabrikanten, Hartford II. S. A.

1 Warum
sintl

/sie./?/

e/zi/bc/*

Duniop-Rsifen
Nebenstehende Abbildung

zeigt, wie die beiden endlosen
Drähte des Dunlop-Pneumatics
den Gummi - Mantel fest in
seiner Lage halten und es leicht
ermöglichen, den Pneumatic
von den Stahlreifen zu ent-
fernen. Zur besser« n Veran-
sehaulichung ist auf neben-
stehendem Bilde aus einer West-
woodfeige ein Stück herausge-
nommen worden, während die
beiden endlosen Stahldrähte
ohne den Gummi-Mantel dar-
gestellt sind.

Der endlose Draht links liegt
in der Rinne der Felge, wäh-
rend der Draht rechts in das
Bett derselben niedergedrückt
ist, wodurch der untere Teil
des Drahtes an der entgegen-
gesetzten Seite der Stahlfelge
hervortritt und leicht über den
Rand derselben hinausgehoben
werden kann.

Wie' die Abbildung zeigt, ist
die Demontage des Dunlop-
Pneumatics die denkbar ein-
fachste und erfeilen wir gerne
jede gewünschte Auskunft
schriftlieh oder mündlich in un-
seras Fabriken und Filialen.

Dunlop Pneumatic Tyfè Cô. — Fabriken in Hanau a. Main,
Bruchköbelerlandstrasse 40; Wien VI-, Liniengassè 34. — Filialen in
Berlin S.W., Zimmerstrasse 21; Dresden, Struvestrassé 24 ; Ziiricli I,

Thalacker 46.

as/eéer

$
$
$
*

Kantonal Bernische Meisterschaft
19. Juni 1898.

Erster: Gindraux auf Maschine COSMOS
Vierter : Mager „ „ COSMOS
Sechster: Celller „ „ COSMOS

Sektionsfahren : Erster JPreis: Biel*
Alle Fahrer auf COSMOS.

Cosmos besiegt die ausländischen Marken
und wird dieses einheimische Fabrikat täglich beliebter.

Velofabrik „COSMOS", Th. Schild & Co.

Madretsch-Biel.

Vertreter
an allen

grossen
Plätzen.

Praktisch 9 (7 Kleidsam
•

—s.

«timber
gr Stampfenbachstrasse 58

unmittelbar hinter Hotel Central (35

Grösster und schönster

«1 Fahrsaal Zürichs M 2558

Trainier- und Lern-Apparate.
Vorzügliche Lehrer.

Meparatar-Msti
für englische und ameriRaniscbe Velos.

Sämtliche Ersatzteile auf Lager

orfA-/bs,

Alleinvertretung
für die Kantone Zürich, Luzern und St. Gallen

Titos. F. Alton,
British-American Import-House
laizern, Zürich,

Haidenstrasse, ©oufursfrasse 5,
(gegenüber dem Kursaal). (beim Stadttheater).

sowie Dariiftens-Ucrtttittlurtgett auf
ljypOtbêHCU besorgt zu billigen
Bedingungen und untoî." -;Zu-
sicMrang 'reblïeï fGeschäftsfülir-
ung und strenger. Diskretion ......:

«f. Kitopfli,
a. Kreiskommandanf,

Telephon 1244 Zürich Hl Telephon 1244

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

unentbehrlich
für

Radfahrer und Touristen
sind die

Elastischen Stulpen
zum Schulze der Seinkleider.

Patent C. F. Bally Söhne, Schönenwerd
Beste und eleganteste SchutzVorrichtung ; sitzt perfekt und lässt sich rasch

befestigen und entfernen.
Vorrätig in schwarz und farbig in allen grösseren Velohandlungen und Chemiseriegeschäften. -s-»

jl/m

z. Brünneli
Joh. Binder, Eröscbaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug Fr. 75
Bettladen 30
Ober-, Untermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere 42
Spiegelschrank „ 150
Kommoden 42
Waschkommoden „ 40
Waschtische, 2plätzig 27
Nachttische 9
Tische, Hartholz „ 19
Tische, Tarnen „ 16
Sessel 4.50
Divan „ 45
Sofa „ 34

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

IHl|»l4VY
mit Berg- und Thal-Uebersetzung

schont Kraft und Gesundheit.

|j Helvetia-Räder
3 Teil, Brennabor, Monaehia, Sirius, Express ete.

|f Velohandlung von Gustav Ad. Rösle
Kasernenstrasse 81, ZÜRICH III.

Fahrunterricht, Reparaturen.

Velocipedes „Helvetia
technisch vollendetste Ausführung.

3 Jahre Garantie.
Patentschmierung.

Faehmännisehe Reparaturen aller
Velosysteme.

G. A. Saurer 8z: Co. Ärbon.
Kataloge gratis.

„I§cliwall>e**-
Fahrräder zählen zu den besten.

Beweis : Die stets steigende Nachfrage.

i ScMWata(l-¥Brl[8Gebr.Rüegg, Rietlikoii-Uster

(JOBSSSfc.««"* ® * ** wtiiLÄ^ZMtb

Für Fahrräder! Beste Marke. Für Motorräder!

Besichtigung und Verkauf bei A. Oeclislill,
Eisenbalmstrasse 22, Ziir(eli-Euge.

Advokatur- & Inkassobureau

H^ch. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon.3358

Bekannte prompte und raselie Erledi-
gung der Aufträge. 11

Druck von JEAN FBEY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

veràsn in einer ZxeÄnl-

â^. à. ?alril,srstsli Kunzss,
/â^iìW àis seit 13 Inlrsn aus-
ìs àfW" )/ sstlUsssUsk kàrââsr
v^/ / 1nbrÌ2liert, lerASstsIIt.

"Imciilez"
ist àásr nul 6-rnnà lang-
MlriZsr DràlrnuA

—^ Iisrvvrr^ZSnc! ^—
in I^MMilNl! in à88iâU! in 8iniZiiiini NNll kW!

Nürnberger îlelsclpeû-sabrik „üerculez"
vorm. Lar! iViarsckR? Ä Lo., ^ürnborg.

k6N6rà6rtr6wiiA M .^à
Mr àis 8àsM:

Isv Marsckütx W K
Mnà ff H

13 VâLSNAASLS 13.

Das k^ài'i'Z.à ^.Ilel-, welede
das Veste daden -wollen.

Illustrierte unà besvlreibenàs Lrackt-Latalogs âsr 13 Noàslls
Ooluwbia- — wit oàsr olns Lette — Lartkorà- unà Vsàetts-

Valrrâàer gratis bel allen Ooluwbia-Vgsntsn.
Vertreter überall xvsuebt, ive novb iileîit vertreten.

Uackt. à Oo., Dtà., llawburg, Donàon, Laris.
Lops Akg. Oo., Vabrikantsn, Lartkorà V. 8. V.

»MtâêjMMîàSèMMtêMèKèâSàStSâ
H

xîii«I

/s/oâ

sà/QS^

lluiilop-Ilà
l^sbonstsilsnàs ^.bbilàunA

2SÎKt, vis àis izsiàsn suàlossn
Orabts àss Dunlop-Knsumatios
àsn duinmi - ìllsntsl tost in
ssinsr liNAö laiton unà ss Isiât
srmöKliäsn, àsn Vnsumatio
von àsn Ltabirsitsn 2u ont-
tornon. 2ur kosssrkn Voran-
selanIiàinA ist ant nobsn-
stslsnàoin Lilào ans sinsrlVsst-
vvooàtolAS sin Ltüek lorausKS-
nonnnsn voràsu, ivàrsnà àis
loiàsn onàlossn Ktalilàrâto
olns àsn dnnnni-Nanìsl àar-
KSstsilt sinà.

Dor onâloss Orabt links lisAì
in àsr Kinns àsr Ksi^s, väl-
renà àsr Oralt rsolts in àas
Lstt àsrsslbsn nisàsrKsàrûokt
ist, voàrol àsr nntsro Vsil
àss Draltss an àsr sntASASn-
Kssstêltsn Ksits àor KtalltslKs
dsrvortritt nnà Isiolt nlsr àsn
Itanà àorssllsn linsnsAslolsn
tvsràsn Kann.

îtS Mg â.lllIànNA 2SÎK't, ist
àis VsNontsA's àss Ounlop-
KnsuinWos àis àsnkkar oin-
tsôlsts nnà ortsilsn vir Asrno
Isàs Asvönsolts àskunlt
solrittliol oàsr innnàliel in nn-
ssrsn Mkrìksn unà Kilialsn.

N«U»I»P Z?i»eài»»îîv Oà. — vâbrllsu ííl ilàâ ». Aliìill,
LniolckSbvlSràâStrsssê 40; VVtèn Vl, t-iriiengassè 34. — ?llialoii in
lkerlii» 8.VV., Lirninsrstiasss 21; Nrêsàèi», Ltruvsstrâssè 24 z lULlrivI» I,

Vdalaàsr 4K.

W/scösT'

U
«
»
R

HMm> kàà I^ejsieàfi
IS. ^uni 12SL.

Erster: <N»ii«Irî»iix auf NÂsàs

Vltà
Lsàsr: OeUier „ „

LsktionsfAtirSii: : iZSLàls
?àrer aut <vOVHL<VV.

bösikgt cjis auslänliisekön iViarksn
unà àà (liess.? kinîiklliiisàs l'g.iziàt tâMà bsliàtsr.

VelofabriN „Ll18IVIl)8", IN. 8v>iilll à Lo.
IVIaclrstZoti-ViSl.

Vertl-etei-

nn ân

Zt-OSSSN

?lâtzsn.

ààtisà s) Màteîààn»
-

MWà
ttumbsr
Zt3.lNpfend3.otlstl-3.8Se^tuunilìâar linier Hotel (üentrnl (35

Krössie»' uncj 8etl0N8iep

WìfsIli'Zgs! ÄisieilZM
Iràier- unà ^srn-^xxAruts.

^orsüZlietis I.SlirSi'.

Mi-ÜKPMWM8!i
à englische rmâ âmeriNanische Vsios.

Lâilltliebk Lmtàile Wk taKi'

ÄllsinvsrtrstunZ
Kr àis Xctntone ?üne!l, ludern nnà 8i. lZalien

LMO8. W« âZtQSR^
Lritisl-^msriLttn Iw^ort-HoilLS
Z4,i5t i n, ^iii ieli,

Kalàsnstrasss, Doukurstrasss S,
(ASASnübsr àsiu Lursuul). (deliu 8taàttbsatsr).

sàe varichens Vermittlungen auf
Nvpetilèliên lesorZt 2N lilliZen
ItstlinAung-e/t
sivlêlnnZ rslliê NsselZ,êtMlr-
nnA nnà strsnAsr Dislx.stio.n...,

ITisOzMî,
s. KreiZldiilimsiillsiit,

IsIeKeii IM !l! lieft»» lÄi
Stsukks<zlvsnstns.sss Un. S.

ulieliìdàrlià
lür

^ÄdsAlirsr und 1"ouristsn
siucl àie

?àll»5»îiH « I»tII
sum 2ekui2s àsr Lslnlîlslclêr.

?ànt l). 5. 8al>v 8öknk, ZekönentVörc!
Lests unà eleganteste Lebràvorrielàng; sàt xertelt unà lässt sieb lasob

bstsstigsn unà entkernen.

—Vorràiig î» àm liüil Isrbig i» g!Ie» MMen VeloiiZiilllWge» u»l! viiêmizerlêgeziiiSItsii.

2. Srünirsli
loir, kincler, l-rdselanAnsse 11, ?ürioii.
Letten wit Lêâsr^sug Lr. 7S
Lsttlaàen 30
Ober-, Lntsrwatràe wit Lsll ^ 36
OMkonnlsrs 42
Lxlsgelsebranb » 160
Lowwoàen 42
V/asebkowwoàsn „ 40
Vasebtisobs, 2xlàig 27
Haebttlsobs 9

lisobs, Nartbols „ IS
llllsebs, Lannsn „ 16
Lsssel 4.S0
Divan „ 46
Lota „ 34

— Lxisgel von?r. 7, 12 unà lober. —
Oarnitursn in ^säer Lreislags.

Lebsrnalws ganger Lraut-L.usstattunISN unà
Volnungssinrlcbtuiigêll.

V
unit SsnA- wincà Vl>sI-IIsdsr-sst2Uug'

solront Kral uncl Kesuncllisit.

^ 11^i H « ei» ieli«i« r
Z Ißll, örßnnAdor, NvMeà, 8iriii8, Lxxrsss kte.

«i Ve1oli3.lid1uliA von (irust3.v ^.d. Vosle
1?s.ssrirsnstrs,sss 31, III.

MW" ^stirulitsi'r'iLlit. MP" I?sxsv3iursn. "WU

Vsloeipsdss „Vslvelis
tseimisoh vollsnclàts ^usfülirunZ.

DM' A ?îitirv Livarailtîv.
?aìeiiì8eìiiriieruliF.

?AeàâMÎ8eIi6 Kkxâràrsl Mer
Ve1o8M6M6.

4^.. Z3.ul-ei- Oo. Mgll.
XawlOZS Zl-atis.

I'alii'i'äÄSr ^älilerrâeli besten.
Lsvrsis: Die stets stsiggnàs Laolkrags.

à 8àà-kàMà lZà.lîûkgg, KÍKRM-Il8i^

W'Sî!^^^ â w «â AIN? e«mr. üuuct.

Kür Kàrrâàer! llvstv Alsrikv. Kür Motorräder!

Lssicbtigung unà Verlaut bei V. Ooolislill,
Lisenbabnstrasss 22, ^ür(ob»Huxo.

kàlà- L Inicsszlidiii'kgll

kjà OZZSNIU22
SàlwWtr? ILiiil'îQli leleiiIiliii.ZZSS
Bekannte prompte nnà ràsebe Ilrleài-

z-niiA àer Vulträze. 11

Druck von LLLV, Druckerei lllsàr, Dianastr. 3 unà 7 ^ürick.



Bär. 84. Zürich, 19. Juli 1898. 1. Jahrgang

Ausserord. General - Delegiertenversammlung
des eidg. Armbrustschiitzenvereins

am 17. Juli im Restaurant z. „Station"
Wiedikon.

(Kurzes Protokoll für das Schw. Sportblatt.,
Im Restaurant „z. Station" in Wiedikon

eröffnete Sonntag nachmittags 3 Uhr der ah-
tretende Zentralpräsident Rudolf Holliger mit
warmem Willkommgruss die ausserordentliche
General-Delegiertenversammlung des eidg. Arm-
brustschiessvereins.

Die Traktandenliste lautet:
1. Appell.
2. Verlesen des letzten Protokolls.
3. Nochmalige Vorlage des Statuten-Entwurfs.
4. Austritte.
5. Wahl des Vorstandes.
6. Verhandlungen über dasEest in Oberstrass.
7. Diverses.

Bezüglich der Traktandenliste wünscht Herr
Hafen-Riesbach, Ehrenmitglied des Verbandes,
dass Traktandum 4, Austritt von Sektionen, vor
Traktandum 3, Nochmalige Vorlage des Sta-
tutenentwurfes, behandelt werde, damit man bei
Behandlung des letzteren darüber im Klaren
sei, mit wem man es eigentlich noch zu thun
habe. Dem Wunsch Hafens wird Folge ge-
geben und die Traktandenliste demgemäss ab-
geändert.

1. Der Appell ergibt die Anwesenheit von
27 Delegierten, welche 11 Sektionen vertreten.
Vertreten sind die Sektionen : Aussersihl durch
3,. Wiedikon 3, Riosbach 3, Oberstrass 2,
Hottingen 3, Unterstrass 3, Industriequartier 3,

Höngg 1, Affoltern 3, Seen 1 und Herisau 2

Delegierte. Njchtyertreten ist die Sektion Zug.
Ausserdem beteiligen sich an den Verhandlungen
3 Ehrenmitglieder, welche ebenfalls Stimmröcht
besitzen; desgleichen besitzen auch die Zentral-
Vorstandsmitglieder Stimmrecht. Somit sind 34
stimmberechtigte Mitglieder anwesend.

Das Protokoll der General-Delegiertenver-
Sammlung vom 20. Februar in Unterstrass wird
oppositionslos genehmigt. Ehrenmitglied .Hafen
wünscht, dass der Aktuar angehalten werde,
dem „Sportblatt" jeweils einem Protokollauszug
zuzustellen, um so event. Unrichtigkeiten zu
vermeiden. Dem Wunsche Hafens soll Folge
gegeben werden und soll der neu zu wählende
Aktuar diesbezügliche Weisung erhalten.

Nach Entgegennahme und Verlesung der
vorliegenden Austrittsgesuche von den Sektionen
Wiedikon, Industriequartier, Unterstrass und
Zug tadelt Hafon-Riesbach u. a. in der Dis-
kussion die im Verbandsorgane erfolgte Ver-
öffentlichung der ihren Austritt nehmenden
Sektionen. Nach Aufklärungen vom Vor-
sitzenden wird über diesen Punkt hinwegge-
gangen mit der Zusicherung, in Zukunft der-
artige Veröffentlichungen zu vermeiden. Ueber
die Austrittsgesuche der Sektionen entspinnt
sich eine lebhafte Diskussion. Bezüglich den
Gründen des Austritts der Sektion Wiedikon
geben Hr. Sektionspräsident Aeberli und Hr.
Breithaupt Auskunft, dahin gehend, dass nament-
lieh die antipathische Stimmung ihrer Gemeinde-
bevölkerung sie zu diesem Vorgehen veranlasst
habe. Ehrenmitglied Hafen-Riesbach, Frei-
Höngg und Hörler-Herisau, sowie Ehrenmitglied
Claus-Aussersihl finden die von den Vertretern
der Sektion Wiedikon angeführten Gründe nicht
als stichhaltig und versuchen, dieselben zum
Rückzüge ihres Austrittsgesuches zu bewegen.
Schliesslich wird der Sektion Wiedikon bis zur
Erledigung der übrigen Austrittsgesuche Zeit
zu einer entscheidenden Beratung gegeben.

Der Vertreter der Sektion Unterstrass be-
gründet ihr Austrittsgesuch damit, dass ein-
zelne Mitglieder des Zentralvorstandes ihre
Pflicht nicht erfüllt hätten und ihre Sektion
sich überhaupt benachteiligt fühle. Claus-
Aussersihl bestreitet die Stichhaltigkeit der
angeführten Gründe und stellt den Antrag, die
Sektion Unterstrass vor das Ultimatum zu
stellen, entweder im Verband zu bleiben oder
auszutreten.

Aehnlich wie den Vertretern der Sektion
Wiedikon wird auch denjenigen der Sektion
Unterstrass bis zur Erledigung der übrigen
Austrittsgesuche eine kurze Beratungsfrist ein-
geräumt. Der Vertreter der Sektion Industrie-
quartier zieht im Namen, seiner Sektion gegen
das Versprechen der Hebung einiger in ihrem
Gesuche konstatierter Uebelstände den Austritt
zurück, was vom Vorsitzenden sehr begrüsst
wurde.

Bezüglich dem Austritt der Sektion Wiedi-
kon wurde von der Versammlung auf Antrag
Claus-Aussersihl mit kleiner Mehrzahl die Frist
von 4 Wochen zu einer definitiven Antwort
gewährt. In Bezug auf den Austritt der Sek-
tion Zug, welche ihr Gesuch mit der Auflösung
ihrer Sektion begründet, soll noch der Richtig-
keit dieser Begründung nachgeforscht und als-
dann demgemäss vom neuen Centraivorstand
entschieden werden. Auf die Zusicherung hin,
dass für die Neuwahlen keine Mitglieder " des

bisherigen Centraivorstandes in Betracht kom-
men, ziehen nun die Vertreter von Unterstrass
ihren Austritt zurück, was von der Versamm-
lung mit dreifachem Hoch begrüsst wird. Da-
mit ist das Traktandum „Austritte" erledigt.

Ueber Traktandum 4, „Statutenentwurf",
referiert im Namen der s.Z. bestimmten Kom-
mission deren Präsident, Herr Claus-Aussersihl,
und nach einigen kleineren Abänderungen wurde
der vorgelegte Entwurf genehmigt und werden
wir den genehmigton und bereinigten Statuten-
entwurf in einer der nächsten Nummern unseres
Blattes zum Abdrucke bringen. Der Entwurf
ruft in verschiedenen Paragraphen einer leb-
haften Diskussion, die zum grössten Teil zu
Gunsten des Kommissionsentwurfes endete.
Speziell drehten sich die Debatten um § 2,
die Frage der Uebertragung der Kompetenz
für die Aufnahme von neuen Sektionen an das
Centralkomite, oder ob die Kompetenz hiefür
der Delegiertenversammlung belassen werden
solle. Schliesslich wurde dem Centralvorstande
die Kompetenz hiefür übertragen; bei zweifei-
haften Fällen entscheidet jedoch die General-
delegiertenversammlung. Von verschiedenen
Seiten wurde § 7, durch welchen auch die Frei-
und Ehrenmitglieder zur Bezahlung von Jahres-
beitragen angehalten werden, stark bekämpft,
wurde aber schliesslich doch mit einer Stimme
Mehrheit gutgeheissen. Entgegen dem im Ent-
wurf vorgesehenen Omitgliedrigen Centralvor-
stand wurde beschlossen, bei der bisherigen
Zahl von 7 zu verbleiben.

Infolge der Demission des bisherigen ge-
samten Centraivorstandes wurde der neue Cen-
tralvorstand bestellt wie folgt:
Präsident : Hr. Hafen-Riesbach, Ehrenmitglied ;

1. Mitglied: Hr. Claus-Aussersihl, „
2. „ „ Hörler-Herisau;
3. „ „ Bär-Riesbach, „
4. „ „ Meier-Riesbach;
5. „ „ Suter-Riesbach ;

6. „ „ Hürlimann-Wiedikon;
Von der am 3. Juli abhin im Cafe „Weiss"

stattgehabten Vörvcrsammlung waren vorge-
schlagen die Herron. Hafen, Claus, Bär, Hör-
1er, Meier, Suter, Kügemann und Hürlimann.

Mit der Beendigung des sich ziemlich rasch
abwickelnden Wahlgeschäftes hatte die Ver-
Sammlung Abends %8 Uhr ihr Ende erreicht
und wurde vom Vorsitzenden, alt Centralpräsi-
dent Rudolf Holligor, mit bestem Dank an die
Delegierten für ihr langes Ausharren die ausser-
ordentliche General-Delegiertenversammlung
geschlossen. T. F. R.

— Basel. Anlässlich des französischen Na-
tionalfestes wurden am Donnerstag auf der
Piste in Nancy grosse internationale Rennen
abgehalten, an welchen sich auch Rennfahrer
Ed. Meyer aus Basel beteiligt hat. Derselbe
gewann im Grand Prix de Nancy den dritten
Preis; ferner ging er in einem Vier-Runden-
Prämien-Rennen dreimal als Erster übers Band
und vbesiegte dabei die bekannten Pariser Renn-
grossen Fossier, Rolin, Sifferlin.

— Bern. Von hier wird uns der unerwartet
schnelle Tod des Centpalkassiers des S. V. B.,
Hrn. August Hotz, gemeldet. Er war ein
eifriger und pflichttreuer Sportsmann. Friede
seiner Asche!

— Berlin. Am 13. Juli fand auf der Frie-
denauer Bahn ein 30 km. Matsch zwischen der
Belgierin Mlle. Dutrieux und dem bekannten
Berliner Mündner statt. Mlle. Dutrieux, die
3 km. Vorgabe erhalten hatte, siegte in 37'
30", legte also 27 km. in dieser Zeit zurück,
während letzten Sonntag auf der Hardau Lugon,
der Sieger im 25 km. Rennen, 35'22" brauchte
für 2 km. weniger, also eine respektable Leis-
tung der Dame.

Alfred Köcher will sich gegen Mlle. Dutrieux
ebenfalls versuchen und die Vorgabe bei 30 km.
auf 31/2 km. ausdehnen. Er wird jedenfalls
mit mehr Gewinnaussicht in den Kampf gehen,
als Mündner dies thun konnte.

— Paris, 17. Juli 1898. Heute Nachmittag
wurde bei sehr günstiger Witterung und unter
grossem Andrang des Publikums auf der Renn-
bahn au Parc des Princes das „Championnat
de France des 100 km" ausgefochten. An diesem
Rennen beteiligten sich Champion, Bouhours,
Digeon, Baugé und Bor, welche sämtliche die
besten Entraineur-Mannschaften und zum Teil
electrische Tandems zu ihrer Verfügung hatten.
Um 3°3 Uhr begann dieses sehr interessante
Rennen. Champion fand zuerst Anschluss an
seine Entraîneurs und machte in schneidigem
Tempo die ersten Runden, hart hinter ihm folgt
Diegon, dann in kleinen Zwischenräumen Bou-
hours, Bor und Baugé. Dei- 1. Kilometer wird

von Champion in 1 M. 16®/ö S. gedeckt. Beim
8. Km. hat Champion einen Vorsprung von
50 m vor Digeon ; Bor ist 200, Bouhours 250 m
und Baugé 300 m. zurück. 10 Km. werden
von Champion in 11 M. 48*/r, S. gemacht (Re-
cord. Stocks 11 M. 2% S.) Digeon folgt als
Zweiter auf 150 in. Beim 11. Km. wechselt
sich die Situation. Champion muss wegen
Platzen eines Pneus die Maschine wechseln, bei
welcher Gelegenheit Bouhours, abwechselnd
geführt von 5 Quintuplettes und einigen elec-
frischen Tandems an die Spitze kommt, gefolgt
von Bor auf 150 m. Beim 17. Km platzt
Chainpion, der schon beim Anfang des Rennens
ein wenig unwohl, zum zweiten Mal ein Pneu ;

dadurch entmutigt, gibt er auf.
20 Km. werden von Bouhours in 24 Min.

28% Sek. gedeckt (Rekord Stocks 22 Min.
11% Sek.). Bor folgt auf 150, Digeon und
Baugé auf 600 m. Beim 22. Km. überrundet
Bouhours zum ersten Mal Baugé, der in gleich-
mässigem Tempo seinem elektrischen Tandem
folgt, beim 27. Km. Digeon zum ersten und
beim 29. Km. Baugé zum zweiten Mal. Bouhours
bedient sich nun als Entraineurs fast aus-
schliesslich elektrischer Tandems, die wegen
ihrem ganz regelmässigen Gang für solche
Rennen den Vorzug haben und macht 30 km
in 36 M. 35 S. mit 300 m Vorsprung vor Bor
und 2 Runden (1 Runde 666 m) vor Baugé
und Digeon. 40 Km. werden in 49 M. 16% S.

gemacht von Bouhours, dem es gelungen ist,
Bor zum ersten Mal zu überrunden. Nachdem
Champion aufgegeben, stand dessen ganze En-
traiheur-Mannschaft zur Verfügung von B01-,
der nun mit Bouhours einen lebhaften Wett-
kämpf begann. Ein Pistolenschuss zeigt den
Verfluss der ersten Stunde an. Bouhours hat
47 Km. 150 m zurückgelegt (Rekord Taylor
54 Km. 44 m). Die 50 Km. macht Bouhours
in I St. 2 M. 43% S. (Rekord Stocks 56 M.
50% S.). Kurz nachher beginnt Bor zu er-
matten und verliert mehrmals den Anschluss
an seine Entrainours. Baugé rückt nun an seiner
Stelle als zweiter vor, in welcher er dann bis
zum Schlüsse bleibt. In raschem Tempo geht
es -Weiten; Bouhours deckt 60 Km. in 1 St.
15 M. 58 S. (Rekord Palmer 1 St. 9 M. 30% S.),
70 Km. in 1 St. 29 M. 40% S. (Rekord Palmer
1 St. 21 M. 41% S.), 80 Km. in 1 St. 43 M.
38% S. (Rekord Palmer 1 St. 34 M. 10% S.),
90 Km. in 1 St. 58 M. 24% S. (Rekord Palmer
1 St. 47 M. 3% S.). Beim Ertönen der Glocke
setzt Bouhours nochmals kräftig ein und endigt
seine 100 Km. in 2 St. 12 M. 7% S. mit 2%
Runden Vorsprung vor Baugé, 6 Runden vor
Digeon und 8 Runden vor Bor, welche dann
in dieser Reihenfolge über das Band gingen.

C. A. -M".

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer, Badenerstr. 138,
Zürich III zn richten.

Problem Nr. 13.
Von Dr. Th. Schaad, Schaff hausen.

Schwarz.

Weiss.

Matt in 3 Zügen.

Analyse
zur Schlussstellung der im Basler Turnier 1898 gespielten
Partie Dr. Löbel-Hänni. Auf unsere Frage, oh diese Partie,
welche in der Stellung des Diagramms in Nr. 20 des

„Schweizer Sportblattes" abgebrochen werden musste, als
remis oder' für den einen Spieler als gewonnen zu erklären
sei, sind 3 Antworten eingegangen. Zwei (v. H. S. u. M. R.
in Baden) lauten auf Gewinn von Weiss, eine (v. A. F in
Zürich) hält auf die Züge Kg7, Kh6 von Schwarz das
Remis für möglich. Wir werden nachweisen, dass auch
in diesem Fall Schwarz verliert, und bemerken hier gleich,
dass das Schiedsgericht, bestehend aus den Herren Dr.
Kündig, Basel, M. Pestalozzi, Zürich, und J. Juchli, Bern,
zu Gunsten von Weiss entschieden hat.

Die Analyse ergiebt folgendes: Schwarz ist am Znge
und zieht zweifellos am besten iTgf/. Es darf jetzt weder
g6 noch g5 von Weiss geschlagen werden wegen Kf7,
durch welchen Zug Weiss eine Figur einbüssen würde.

Mit Rücksicht auf diese Drohung ist Weiss genötigt,
den Springer zu ziehen, und es geschieht hier am besten
SA 5.

Die Stellung wäre nun, wie nachstehendes Diagramm
veranschaulicht :

Schwarz.

Weiss.
Schwarz ist am Zuge.

Es droht jetzt g5 genommen zu werden. Schwarz
hat die Wahl, diesen Bauern zu decken oder den Verlust
durch Wegnahme eines weissen Steines zu kompensieren.
Die für Schwarz in Betracht kommenden Züge sind somit:

Khß (Variante I.)
Td2 (Variante II.)
Tg2 (Variante III.)

Variante I. : Kh6.
1. Te7 1. L oder T beliebig; der Turm muss jedoch

auf der f-Linie, also fl, f2, f8 bleiben, weil sonst
das Matt auf 2. Sf6 3. Th7 nicht zu decken wäre,

2. Td7! 2. L oder T beliebig ; Turm bleibt auf der f-Linie.
(auch Tf8—h8 wäre nicht gut). Der Läufer zieht
am besten nach a3.

3. Sc7 mit der Absicht, den Springer nach eG zu bringen.
Es droht alsdann Verlust des g5 oder d6—Bauern,
indem der Läufer nur den einen halten und der
Turm g 5 nicht decken kann. Schwarz hat dem-

' nach nichts Besseres, als dem feindlichen Springer
das Feld e6 zu sperren durch

3. 3. Tf6 (Stünde jetzt der schwarze Turm auf h8.
so wäre der Zug nicht möglich und ein Baner
sofort verloren.

4. Te7 4. d5 oder : 4 L deckt g5 ®)

5. Te6 5. Te6 : (wenn
Schwarz nicht tauscht, ge-
winnt Weiss natürlich durch
Sd5).
6. Se6 : 6 dc4: (de4:)i)
7. dc4 : (e4 :) 7. Lei
8. e5 etc. gewinnt.

5. Se6. Beliebig ; der Läu-
fer hat jedoch g5 gedeckt
zu halten, da nach 6. Sg5 :

mit Th7 matt droht.
6. Sd8 6. beliebig.
7. Sf7 f 7. ICg7 '

8. Sg5 : f und gewinnt.

i) "Wenn der Läufer noch auf c5 stünde (s. Zug 2 von
Schwai-z), so wäre der Bauer sofort verloren.

Hier kann auch ein Turmzng geschehen, jedoch nicht
Tf8, da auf 5. Se6 Schwarz diese Figur wieder ziehen miisste
und. g5 ungedeckt bliebe.

Variante IX : Td2.
1. Te7 f Kf8 am besten. (Kg8 ergiebt ungefähr die

gleiche Zugfolge. Auf Khß wäre die Partie wegen SfG,
Th7 matt sofort entschieden.)

2. Kg5 : Td3 :

3. Kfß Tf3 -j- (oder anders Wenn dagegen 3
Le3, dann vorerst 4. Tb7. Falls dann Kg8, so 5. Kgß : —
Auf Ke8 5. Keß.) 4. Keß Damit droht für Schwarz durch
SfG, Tf7 (bez. Th7) ein Matt in 2 Zügen, wobei Weiss
d'en Gewinn etwa in folgender Weise erzwingen könnte :

4 L e 3 oder : 4 Le3
5. S f 6 Tfß:f I 5. h4 beliebig (L f 2)
6. K f 6 : L g 4 -j- | 6. Sfß TxS
7. K g 5 : K x T 7. K x S (L g 3 :)

8. K g 6 : | 8. T h 7 und gewinnt.
Variante III : Tg2.

1. Te7 f 1. Kf8 (Khß verliert die Partie sofort wegen
Sfß nebst Tb7. — Auf 1 ICg8 siehe
Variante A).
2. Tgl (Lgl) mit Drohung: Lf2 (bez. Lh2),
(Wenn 2. Lf2, s. Variante a.)
3. Tg3 : J
4. Tf3 f (Ke8) oder 4 4.

2. Tb7

3. Kg5
4. Kfß
5. Keß und gewinnt die

Qualität, da auf 6. Sfß mit
7. Tf7 (Th7) matt erfolgt,
wenn Schwarz nicht seinen
Turm gegen den Springer
tauscht.

5. Se7f 5. Kli8
(Auf 5 Kh7 geht
durch Sf5 -j- der Turm g3
verloren.)

G. Sgß-|- und gewinnt
wegen der Mattdrohung Tg7.

A.
1. Te7f 1. 7^8
2. Tb7. Nun muss Schwarz König oder Läufer ziehen,

weil auf :

2 2. Tgl
3. Sfß f 3. Kf8
4. Sd7f 4. K bei.
5. SXL 5. dc5 :

6. Tc7 gewinnt. —
Geschieht aber 2 Kf8, so folgt das Spiel

der Hauptvariante. — Auf 2 Lf2, s. Variante a.
Wenn femer :

(a3, d4),2
3. Kg5 :

'4. Kfß
5. Keß

1. Te7 f
2. Tb7
3. Kf3

Tg3 +
Tf3 f
Th3 :

1. Kf8
2. Z/2
3. Th2

6. Sfß f Kh8
7. Tb8 + Kg7
8. Tg8 -f Khß
9. Th8 -{• und gewinnt.

4. Tb2 und gewinnt.
Auf Lg3 : folgt 5. Tb8 f und 6. K X L
Auf Lgl 5. T X T. L X T 6. Kg2 etc. Weiss gewinnt.

Im Wiener Turnier
ergab sich nach der 31. Runde folgender Stand: Pillsbury
Dr. Tarrasch 23^/2, Janowski Steinitz 20, Tschigorin I8V2,
Bum 18, Alapin, Lipke, Maroczy,. Schlechter 17, Black-
burne 15, Schiffers, Walbrodt ]4V,, Marco 14, Halprin 13'/2,
Caro 11, Showalter lO'/j, Baird 8V2, Trenchard 5.

Briefkasten der Schachredaktion.
Bern (J. J.). Betreffend Vierzüger folgt Brief.
Baden (H. S.). Lösung etwas zu leicht, da nur

wenige Verführungszüge vorhanden, von deren Unzuläng-
liohkeit der Löser sich bald überzeugt hat. Auch ist keine
Mattstellung völlig rein ; zu der einen wirkt ferner Lh4
gar nicht mit, bei der andern ist Sfß überflüssig. Sie
müssen diese „Nachtwächter" verschwinden lassen.

Nr. S4. Â!i»rielì, IS. àli I8S8. I.

AuZZemi-cl. Kenei al - Hklsgieitenvergammlung
à8 eiclg. àkiu8t8vliûiienvkiein8

am 17. lull im Restaurant 2. „Ltation"
Wiedikou.

(Xnrues Orotokoll kür àas 8obv. 8portblatt.,
Im Restaurant „2. Ltation" in IMiodikou

erötknets Louulag uaobmiKags 3 Dbr àsr ab-
tretsnàe Asutralpi'äsidoul Rudoll Rolligoi' mit
warmsm IVillkommgi-uss dis aussorordeulllobs
Rsusral-Dolsgioi'tonvoi'KammIuug «tes oidg. Rum-
drnstsoinsssvsrsins.

Ois Buaklaudoullsto lautet:
1. Rppsll.
2. Verlesen cles làten Ruolokcdls.
3. Roobmaligo Voulago dos Ltatuten-OnOvurts,
4. Austritte.
5. MIabl <les Verstandes.
6. Vsubaudluugsu ül>er das Rest in Olisrstrass.
7. Oivsrsss.

Bszügliob der Oralrtandsnlists wüuLobk Herr
Ralsu-Rlosbaob, Rbrsnmilgllsd des Vsrliandss,
dass Buaktaudum 4, Austritt von Lokllousu, ver
Braklaudum 3, Rsobmaligs Vorlage des 31a-
iutousntwuiBos, bollaudsli woudo, damit man l>si

Lsliandluug des letzteren darüber im Rlarou
sei, mit vmm man es sigouillob uoob zu tlrun
bade. Oem M^uusob ldatsns wird Rolgs go-
gobou und die Oralctandenliste domgomäss ab-
geändert.

1. Oer Rppsll ergibt die Ruwsssubsii von
27 Dolsgloutou, wolobo 11 Lektionen vertreten.
Vertreteu sind die Lektionen: Russsusibl durob
3, Vtiedikon 3, Riosbaob 3, Oberstrass 2,
Ilollingou 3, Ilntsrstrass 3, Industris^uartier 3,
Blüugg l, Vtkoltern 3, Leen 1 und Oerisan 2

Dologiouto Welitvertreten ist die Lektion Aug.
Russoudom beteiligen slob an den Vsrbandlungsn
3 Rbusnmiigliodou, wslolio ebàtalls Ltlmmreelit
besitzen; dssgleioben besitzen aueb die Zentral-
Vorstandsmitglieder Ltlmmrsebt. Lomit sind 34
stimmbsrsobtigts Nitgliedor anlesend.

Oas Orotokoll der Oeneral-Oelegiertenver-
Sammlung vom 20. Oebruar in Ilntsrstrass wird
oxxositionslos genobmigt. Rbroumitglisd Ilalon
wüusobi, dass der Aktuar angebalten words,
dem „Lportblati" jeweils siuàBrotokollauszug
Zuzustellen, um so event. Ilnriobtigksiten zu
vermeiden. Oem IVunsebs Ratons soll Rolgs
gegeben werden und soll der neu zu wäblsuds
Aktuar dlssbozügliobo IVeisung erkalten.

Raob Ontgsgennaluno und Verlosung der
vorliegenden ^ustrittsgesuebs von den Lektionen
IVisdikon, Industriec^uartior, Rnterstrass und
Aug tadelt Raton-Riesbaeb u. a. in der Ois-
Kussion die im Verbandsorgano ertolgte Vor-
öKentliebung der ibren àstritt nebmenden
Lektionen. Raob Rulkläruugsu vom Vor-
sitzenden wird über diesen l?unkt binwogge-
gangen mit der Ausieberung, in Aukuult der-
artige Verötkontliekungen su vermeiden. Rober
die T^ustrittsgesuebe der Lektionen entspinnt
sieb eins lobbatto Diskussion. Bszügliob den
Oründen des Austritts der Lektion IViedikon
geben Rr. Lektionsxrasidont Rsbsrli und Rr.
Brsiibaupi RuskuuR, dabin gebend, dass nament-
lieb die auiipaibisobs Ltimmung ibrer Oemsinds-
bevölkorung sie zu diesem Vorgeben veranlasst
babo. Rbroumitglisd Raksn-Riosbaob, Drei-
Röngg und Rörler-Rerisau, sowie Rbroumitglisd
Olaus-àssersibl bndsn die von den Vertretern
der Lektion IViedikon angetübrten Rründe niebt
als stiobbaltig und vorsuebon, dieselben sum
Rüokzugs ibrss àstrittsgssuobes su bewogen.
Lebliesslieb wird der Lektion IViedikon bis sur
Rrlsdiguug der übrigen RustrittsgeLuobs Asit
su einer sntsobeidsndon Boratuug gegeben.

Oer Vertreter der Lektion Rnterstrass bo-
gründet ibr àstrittsgssueb damit, dass sin-
solno Mitglieder des Asntralvorstandss ibre
Rtliobt niebt srlüllt bättsn und ibre Lektion
sieb überbauet benaebteiligt lübls. (Baus-
àsssrsibl bsstrsitst die Ltiobbaltigkeit der
angotübrten Rründs und stellt den Antrag, die
Lektion Rnterstrass vor das Ultimatum su
stellen, entweder im Vorband su bleiben oder
aussutreton.

Rsbuliob wie den Vertretern der Lektion
IViedikon wird aueb denjenigen der Lektion
Rnterstrass bis sur Rrlsdiguug der übrigen
àstrittsgosuebe eins Kurse Roratungstrist sin-
geräumt. Oer Vertreter der Lektion Industrie-
quartier siebt im Ramon seiner Lektion gegen
das Versxreoben der Rebung einiger in ibrom
Resuebo konstatierter Rebelständo den Austritt
surüek, was vom Vorsitzenden sebr begrüsst
wurde.

Rosügliob dem Austritt der Lektion IVisdi-
Kon wurde von der Versammlung aul Antrag
(Baus-Russorsibl mit kleiner Nsbrsabl die Rrist
von 4 IVooben su einer dellnitiven Antwort
gowäbrt. In Rssug aul den Austritt der Lok-
tion Aug, welebe ibr Rosuob mit dor àllôsung
ibror Lektion begründet, soll noob der Riobtig-
keit dieser Begründung naebgslorsebt und als-
dann demgemäss vom neuen (lsntralvorstand
entsebiodsn werden, Rut die Ausioberung bin,
dass là die Rsuwablen keine Mitglieder ' dos

bisborigsn (lontralvorstandos in Retraebt kom-
mon, sieben nun die Vertreter von Rnterstrass
ibren Austritt surüek, was von der Versamm-
lung mit droilaobom Roob begrüsst wird. Oa-
mit ist das Rraktandum „àstritto" erledigt.

Reber Rraktandum 4, „Ltatutsnentwurl",
releriert im Ramon dor s. A. bestimmten Rom-
mission deren Oräsidont, Rsrr Lllaus-Russorsibl,
und naeb einigen kleineren Rbändorungon wurde
der vorgelegte Rntwurl gensbmigt und worden
wir den gonobmigton und bereinigten Ltatuten-
entwurl in einer der näebsten Rummern unseres
Blattes sum Rbdruoko bringen. Oer RntwurI
rult in vsrsebiodsnsn Baragraxbsn einer leb-
baiton Diskussion, die sum grössten Oeil su
Runston des Rommissionssntwurles endete.
Lxosiell drebtsn sieb die Debatten um F 2,
die Rrags der Robertragung der Rompetens
lür die Rulnabmo von neuen Lektionen an das
Rontralkomite, oder ob die Rom^ietens biolür
der Delegisrtonvsrsammlung belassen werden
solle. Lebliesslieb wurde dem Rsntralvorstande
die Rom^otens bielür übertragen; bei swoilel-
baiton Rallen entsebeidet jedoeb die Ronsral-
dolegisrtsnversammlung. Von vorsebiedenon
Leiten wurde § 7, durob woleben aueb die Rrei-
und Rbrenmitglioder sur Besablung von dabrss-
beitrügen angebalten werden, stark bekäm^It,
wurde aber sebliossliob doob mit einer Ltimmo
Mslirbeit gutgobeisson. Rntgogen dem im Rnt-
wurt vorgesebensn ömitgliedrigen Rentralvor-
stand wurde besoldosson, bei der bisberigen
Aabl von 7 su verbleiben.

Inlolgs der Demission des bisberigen ge-
samten Rentralvorstandes wurde der neue Leu-
tralvorstand bestellt wie tolgt:
Brüsidont: Rr. Raton-Biosbaob, Rbronmitgliod;
1. Mitglied: Rr. Rlaus-àrssersibl, „
2. „ „ Rörler-Rerisau;
3. „ „ Bär-Riosbaeb, „
4. „ „ Meier-Bissbavb;
5. „ „ Lutor-Riesbaob;
6. „ „ Rürlimann-IViodikon;

Von der am 3. .luli abbin im Rale „IVeiss"
stattgobabtsn Vörversammlung waren vorge-
soblagen die Rerren Raten, Rlaus, Bär, Rör-
lsr, Meier, Luter, Rügomann und Rürlimann.

Mit der Beendigung des sieb siemlieb raseb
abwiekelnden IVablgssobältos batte die Vor-
Sammlung Rbonds ^/g8 Rbr ibr Rnde erroiebt
und wurde vom Vorsitsenden, alt Dontralzzräsi-
deut Rudoll Rolligor, mit bestem Dank an die
Delegierton lür ibr langes Rusbarren die ausser-
ordentliobe Reneral-Delogiertenvorsammlung
goseblosson. R. R. R.

— kasel. àl'âssliob des lranzösisoben Ra-
tionallestos wurden am Donnerstag aul der
Bists in Ranezc grosse internationale Rennen
abgobalton, an woleben sieb aueb Rennlabror
Rd. Mozcor aus Basel beteiligt bat. Derselbe
gewann im Rrand Brix ds Ranezc den dritten
Breis; lernor ging er in einem Vier-Rundsn-
Brämien-Rennsn dreimal als Rrster übers Band
und ^besiegte dabei die bekannten Barissr Renn-
grössen Dossier, Roiin, Litlerlin.

— öki'N. Von bisr wird uns der unerwartet
sobnells Rod des Rentxalkassiers des 3. V. B.,
Rrn. Rugust Rotz, gemeldet. Rr war ein
eitriger und xtliobttreuer Lxortsmann. Rrieds
seiner Rsobe!

— iZeclm. Rm 13. .luli land aul der Rris-
dsnauor Babn sin 30 km. Matsob zwisebon der
Belgierin Mlle. Dutrieux und dem bekannten
Berliner Mündner statt. Mlle. Dutrieux, die
3 km. Vorgabe erkalten batte, siegte in 37'
30", logte also 27 km. in dieser Asit zurüok,
wäbrend letzten Lonntag ant der Rardau Bugen,
der Lieger im 25 km. Rennen, 35'22" brauobte
lür 2 km. weniger, also eins respektable Beis-
tung der Dame.

Rllred Röober will sieb gegen Mlle. Dutrieux
sbsnlalls vorsuebon und die Vorgabe bei 30 km.
aul 3^/2 km. ausdebnon. Rr wird jodsnlalls
mit mebr Rewinnaussiobt in den Rampl geben,
als Mündner dies tbun konnte.

— Baris, 17. duli 1898. Route Raobmittag
wurde bei sebr günstiger IVittorung und unter
grossem Andrang dos Bublikums aul der Renn-
babn au Bare dos Brineos das „ Bbampionnat
de Rranos des 100 km" ausgeloobtsn. ikn diesem
Rennen beteiligten sieb Dbampion, Boubours,
Digeon, Bange und Bor, welebe sämtliebo die
besten Rntrainour-Mannsobatten und zum Beil
eloetrisebo Bandoms zu ibror Vsrlügung batton.
Rm 3°^ Rbr begann dieses sebr interessante
Rennen. Dbampion land zuerst l^nsebluss an
seine Rntraineurs und maobts in sobnoidigom
Bempo die ersten Runden, bart bintsr ibm lolgt
Disgon, dann in kleinen Awisebsnräumsn Bon-
Kours, Bor und Bauge. Der 1. Rilomster wird

von Bbampion in 1 M. 16^/s L. godsokt. Beim
8. Rm. bat Bbampion einen Vorsprung von
50 m vor Digeon; Bor ist 200, Boubours 250 m
und Baüge 300 m. zurüok. 10 Rm. werden
von Dbampion in 11 M. 48^/r, L. gemaobt (Re-
oord Ltooks 11 M. 2^ L.) Digeon lolgt als
Awoitor aul 150 m. Beim 11. Rm. weobselt
sieb die Lituatiou. Bbampion muss wegen
Blatzen eines Bnous die Masebino weebssln, bei
welobsr Relegsnboit Boubours, abwoobsolnd
golübrt von 5 ljuintuplottes und einigen else-
triseben Bandsms an die Lpitzo kommt, gslolgt
von Bor aul 150 m. Beim 17. Rm platzt
Bbalnpion, der sebon beim Rnlang dos Rennens
sin wenig unwobl, zum zweiten Mal ein Bnsu;
dadurob entmutigt, gibt er aul.

20 Rm. werden von Boubours in 24 Min.
282/s Lok. godoekt (Rekord Ltoeks 22 Min.
1R/s Lok.). Bor lolgt aul 150, Digeon und
Baugs aul 600 m. Beim 22. Rm. überrundet
Boubours zum ersten Mal Bauge, der in gleieb-
massigem Bsmpo seinem eloktrisobon Bandem
lolgt, beim 27. Rm. Digeon zum ersten und
beim 29. Rm. Bauge zum zweiten Mal. Boubours
bedient sieb nun als Rntraineurs last aus-
sebliossliob elektrisebor Bandsms, die wegen
ibrom ganz regelmässigen Rang lür solebe
Rennen den Vorzug babon und maobt 30 km
in 36 M. 35 L. mit 300 m Vorsprung vor Bor
und 2 Runden (1 Runde — 666 m) vor Bange
und Digeon. 40 Rm. werden in 49 M. là/5 8.
gemaobt von Boubours, dem es gelungen ist,
Bor zum ersten Mal zu überrunden. Raobdom
Bbampion aulgegeben, stand dessen ganze Rn-
traibeur-Mannsebalt zur Vertagung von Bor,
der nun mit Boubours einen lobbaltsn IVett-
kampl begann. Rin Bistolensobuss zeigt den
Verduss der ersten Ltunde an. Boubours bat
47 Rm. 150 m zurückgelegt (Rekord Bailor
54 Rm. 44 m). Die 50 Rm. maebt Boubours
in I 3t. 2 M. 43'/s L. (Rekord Ltooks 56 M.
5tB/o L.). Rurz naoblior beginnt Bor zu er-
matten und verliert inebrmals den Rnsobluss
an seine Rntraineurs. Lauge rüokt nun an seiner
Ltelle als zweiter vor, in welobsr er dann bis
zum Loblusse bleibt. In rasobem Bempo gebt
es vveitsr ; Boubours deokt 60 Rm. in 1 Lt.
15 M. 58 S. (Rekord Ralmer 1 Lt. 9 M. 30^/s L.),
70 Rm. in 1 Lt. 29 M. 40^5 L. (Rekord Balmer
1 Lt. 21 M. 4D/5 L.), 80 Rm. in 1 Lt. 43 M.
332/5 L. (Rekord Balmer 1 Lt. 34 M. KB/5 3.),
90 Rm. in 1 Lt. 58 M. 242/5 8. (Rekord Balmer
1 Lt. 47 M. à/5 L.). Beim Rrtönen der Rlooks
setzt Boubours noobmals krältig ein und endigt
seine 100 Rm. in 2 Lt. 12 M. D/5 L. mit 2^
Runden Vorsprung vor Baugö, 6 Runden vor
Digeon und 8 Rundon vor Bor, welobo dann
in dieser Reibenlolge über das Band gingen.

Q R. 1R.

^.11« Nit.t6iIiiv^6K à' àie LeIiAc:Iispg.1t6 LÎiià RN àis
Usààtioi!. N. N»vàrKî>.iiQ, Sà.-Nàsr, Làllsrstr. 1S3,

sin rieliten.

/prodlern Nr. 13.
Von Or. 8àg.kkûs.usen.

Lotcvàrz:.

Weiss.

Ng.tt in 3 MZsn.
^.nsiz^sö

2ur LeiàssstelinnZ àer iin Onslsr "Onriiier 1893 Aesrisltsn
Onrtis Or. Oödsl-Oänni. àk unsere OruZe, oiz àisse Ouriis,
velà in àsr Ltsiinn^ àes OinZrainins in à. 29 les
„Làvàer Lxorìtlultes^ îNzAelzroàsn cveràsn innssìe, îNs

reinis oàsr^ àr às» einen Lxislsr uls Zevonnen zu erklären
sei, sinà 3 àicvortsn einASANN^en. Zvei (v. O. 8. u. N. O.
in lZnàen) Innten unk llecvinn von Weiss, eins (v- 4. in
Zürieü) liült nnk àis Züge XZ7, von Zeàvnr?: àns
Remis kür inöglieli. Wir cveràen naeliveissn, ânes nnelr
in àiesein lknil 8el»vnr^ verliert, nnà bemerken bier Zleioli,
cluse clns 8elne«lsAerielrt, bestelienà nne clsn Herren Or.
LààiA, Lnsel, U. l?vstnlo22i, Mrieli, nnà à. àolili, lZsrn,
2n Künsten von Weiss entsoliisâsn lint.

Oie àelvss erxielzt kolZenàes: 8âvnr2 ist nnr T^nZe

nnà eàelrt 2(vsiksllos nm besten IZs ànrk ^'àt veàsr
Z6 noob ZS von Weiss AssoblnZsn vsrâsn cvsZsn Xk7,
ànreb cvslobsn ZnZ Weiss sine lkiZnr einbnsssn cvûràv.

Mt Moksiobt nnk àisse OrobnnZ ist Weiss ZenötiZt,
àen 3prinZsr ^n sieben, nnà es Assobiebt bier nrn besten
SdS.

Oie 8tsllnnZ (vâre nnn, vis nnebstslienàss OinZrnnûn
vernnsobnnliebt:

8ebvnr«.

Weiss.
8obvnr2 ist nin ZnZs.

lZs àrobt jst^t Zenoininell 2N veràsn. 8ebvnr?
bnt àie Wnbl, àiesen lZnnern 2N àeoken oàer àen Verlust
ànreb WsAnnlune eines vsissen Zteines ?n boinpensieren.
Oie kür 8ebvnr? in lZetruebt kounnsnàsn Zii^e sînà soinit.-

Xbk (Vnrinnts I.)
?â2 (Vnrinnte II.)
VZ2 (Vnrinnts III.)

Vs.ris.Me I. : Xbs.
1. ?e7 1. O oàer bsliedix; àer Vnrm mnss )eàoeb

nnk àer k-Oinie, nlso kl, l2, ks bleiben, veil sonst
àns Nntt nnk 2. 8k6 3. Vb7 niebt ?.n àeeken vnre,

2. 1à7! 2. O oàer "O beliebig; glnrnr bleibt nnk àer k-Innis.
snnob ?k3—b8 väro niebt gnt). Oer Onnker ?iebt
nm besten nnob s.3.

3. 8e7 init àer (lbsiebt, àen 8gr!nger nno!> el> ?n bringen.
lZs àrobt nlsànnn Verlust àes g3 oàer à6—Lnnern,
inàeiu àsr Oünker nur àen einen bnlten nnà àsr
Vnrln g 6 niebt àeoken knnn. 8ebvs.r^ bnt àvw-
nneb niobts IZesserss, sis àein keinàliebsn 8pringer
àns Oslà e6 un sxerrsn ànreb

3. 3. Ok6 ^8tûnàs )etut àer sobvnrue Vnrin nnk b8.
so vSrs àer Zng niebt mogliob nnà ein Onner
sokort verloren.

4. ?e7 4. àS? oàer : 4 O àeekt gb
ô. ?s6 6. 1e6 : svonn
8obvs.ru niebt tnnsebt, gs-
vinnt Weiss nàrliob ànreb
8à5).
S. 8e6: S àe4: (às4 .)0
7. àe4: (e4:) 7. Oel
8. e5 ete. gevinnt.

ô. 8e6. lZelisbig: àsr là-
ker but )eàoob gb geàsebt
un bnltsn, à nnob 6. 8g6:
init ?b7 mntt àrobt.
6. 8à3! 6. beliebig.
7. 8k7-j- 7. I!g7
8. 8g6 : î nnà gevinnt.

1) àsr I^àksr riooli o5 Lt'ààs (s. Tux 2 von
Lebvs.ru), so vsrs àer lîsnsr sokort verloren.

2) lZlsr ksnn snob ein rwin^y^. gssebebsn, lsàovb niebt
?58, àg. g.ii5 5. 8s6 Loliivg.i'2 àisse ?ÌAiir 'îvieàsr siislisii müsst s
mià ^5 nQZeàsokt dlieds.

Variants II: Và2.
1. ?s7-j- XK ain besten. (Xg8 ergisbt nngekäbr àis

glsiebe 2!ngkoigs. knk Xb6 värs àis Oartie vsgsn 8k6,
Vb7 inatt sokort entsebieàen.)

2. XgS: 1â3:
3. Xk6 lkk3 t (oàer anàsrs Wenn âagegsn 3

Oe3, àann vorerst 4. Vb7. Valls àann Xg3, so 3. Xgk: —
ll.nk Xs8 S. Xs6.) 4. Xe6 Damit àrobt kür 8ekvaru ànreb
8k6, Ik? (bou. ?b7) ein Natt in 2 Zügen, vobsi Weiss
àen Ksvinn stva in kolgsnàsr Weiss eruvingsn könnte:

4 O s 3 oàer : 4 Os3
3. 8k6 1k6:I l 3. b4 beliebig (O k S)

6. Xk6: Og4l j 6. 8k6 1x8
7. Xg 5 : Xx 1 7. Xx 8 (O S 3, -)

3. Xg 6 : î 8. 1 b 7 nnà gsvinnt.
Variante Ill'-Igu.

1. 1s7 l 1. Xk8 (Xb6 verliert àis Oartis sokort vsgen
8kô nsbst 1b7. — àk 1 Xg8 siebe
Variants (1).
2. 1g1 (Ogl) mit Orobnng: Ok2 (bsu. Ob2).
(Wenn 2. OK, s. Variants a.)
3. 1g3 : -j-

4. 1k3 I (Xe8) oàer 4 4.

2. 1b7

3. Xg5
4. Xk6
3. Xs6 nnà gsvinnt àie

Qualität, âa ank 6. 8k6 mit
7. 1k7 (1b7) matt erkolgt,
vsnn 8ebvaru niebt seinen
Inrm gegen àen 8xringer
tansebt.

3. 8e7I 3. Xb3
(àk 3 Xb7 gebt
ànreb 8kS 1 àsr Inrm g3
verloren.)

6. 8g6-j- nnà gsvinnt
vegsn àsr Nattàrobnng 1g7.

1. 1s7I 1. Kg8
2. 1b7. blnn muss 8ebvaru Xvnig oàer Oänker uieben,

veil ank:
2 2. Igl
3. 8k6 -j- 3. Xk3
4. 8à?i 4. X bel.
3. 8XO 8. àe3 :

6. 1e7 gsvinnt. —
Kesobisbt aber 2 Xk3, so kolgt àas 8xiel

àsr Oanxtvariants. — àk 2 Ok2, s. Variants a.
Wenn kerner:

Ks? (a3. à4).2
3. Xg3 :

4. KkS
6. Xs6 î

1. 1s7 -j-

2. 1b7
3. Xk3

1BI
1k3 -j-

1Ii3 :

1. Xk3
2. K/S
3. 1b2

6. 8k6 -f Xd8
7. 1b8 I Xg7
8. 1g3 i XbS
9. 1b8 i nnà gevinnt.

4. 1b2 nnà gsvinnt.
àk Og3 : kolgt 3. 1b81 nnà 6. X X K

àk Ogl 5. 1 X 1. O X 1 6. Xg2 ete. Weiss gsvinnt.

Im Msnst- Burnisr
ergab sieb naeb àsr 31. Xnnàe kolgsnàer 8tanà: Oilisbnr^
Or. larraseb 23pz, lanovski 8tsinitu 29, lsobigorin 13>/2,

lZnrn 18, Klaxin, Oii>ks, Naroouz?,. Zebleebter 17, Llaek-
bnrns 15, 8ebikkers, Walbroàt 14^/z, Uaroo 14, Oalxrin 13pz,
Karo 11, 8bovaltsr àpz, Lairà 8pz, lrenebarà 5.

kiieikasten dök Zoliaolilöliaktion.
Bki'll (1. 1.). OetreSsnà Visrungsr kolgt Brisk.
IZaàoit <11. 8.). Oösnng stvas un lsiebt, âa nur

^6iiiA6 Veràìii'miASAÛAk vortiRnàeii, von àeren IIn2uIä.iiA»
livbksit àer Oöser sieb balà übsrusngt bat. àeb ist keine
Nattstsllnng völlig rein; un àsr einen virkt kerner Ob4

gar niebt mit, bei àsr anàsrn ist 8k6 übsrüüssig. 8ie
müssen àisse „Xaobtväobtsr^ versokvivàsn lassen.
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teilte Söödje ift fitter Hergängen, oÇtte baB bte gerungen nti3)t irgenb tooïjer bte 9?acBrtcBt bon einem fûrdfterïidjen lluglitcf brachten, ba§
burcl) ©pplöftmt einer petrolfanne entftanben. Xtngegä^It finb bie Dbfer, bie ber Petrolteufel bei bent bisherigen toneufgftem fdjoit geforbert.

nMtd> ift es geUmgett, eine einfache unfc abfoïut ft.ijete petrolfanne su îonftruieren, Me bei feinem <f5et>rauef>e me^t
eyploMeren fan« unfc bei fcer fcas fetter abfoîut luitfunaslos auf Me ausfttefôenbe ^(Uffi^feit bleibt»
4$mtsfratiest, die tfct? Citer eigenes Cefcett imb das Citrer Zünder und 2lttaefiefttcn fi rent wtltt,

ftfjttfft bic alte bisherige battue nus ber Sîiiche iucg nnb fept fofort an beren ©telle
die tien erfundene !Htbend$rfer'fd?e fetter« und egpleftsttsftdjere peirelfattne»

KT $te ®nkubötfev'fd)e Mainte mit 33ctitilt>cvfcf>ïufx übertrifft alte btê()ertgen Äonftvuftionetu IPf
Sie feljlicßl §et?mefifdj afc. 3ff ôas îltfttlil «t, f» faim

3»»l>alt uletjt t»et?&Mttfi?n, fällt audj elite gcfiUlic llattne mit,
fo fließt feilt Srepfe« ans, ôct? 2lusftnß ift aeitatt éttrdj «lit
Ueittîl t?e0Uti«3?i, fentmt j>eti<el, Sjilflttts, ja 2ïcn;,h< «6et?
U ce! s et ans 6cr Nantie fließend mit ^ctiet? itt «et ityrutta, ift
«s t»?Uftâtièi0 rtefalnies, ôic fidj eitiwlcfeltt&cit Acfûhrlîdjcn
#afe tief&reittteit fefori, Ijafeeit feilte tttit'fiiitg tncljr auf fcas
Ifttsfltißre^t» ntt& werljinfeint fo ôie CrplefieMSrtcfaljr. "*"**

Sïeujjere gorm bei feuers unb
eïptojïonêfidjeren speteottanne.

215te alte làannr.
£>ier fehalten mir nadjfatgenbe Stttefte ein:

fftapporUSopie : @tai)t=P»>ltgci f}iivid). (geuerpoligei.)
PoltgcPfittpport Dem .§crrit I'. DcdjSliit, ftöbt. geueroerorbneter beS SreiS I,

Pont 12. SSÎïai 1898.
$ü6c»tc>orfcr ÜRechanifer, Zürich IILa, SontjaEteplati, geuerproBe mit einer

Petrolfanne, 4 Uhr SftachmtttagS.
SluftragSgemäß tjaOe ich mich gur genannten Seit auf bem oben Begegneten

Platçe eingefunben, um ber probe einer non Herrn SüBenborfer, ffftechanifer, erfunbenen
Petrolfanne beiguroofmen.

^

V "

Sie fragliche Sanne rourbe gum Seil mit Petroleum gefüllt ; nadjbent baS ©er»

fchlußhebeloentil aufgebreht mar, goß Herr SüBenborfer ben Sanneninfiatt auf ein lobern-
beS Herbfeuet; btefe0 Zufchütten bauerte ca. O/a Minuten unb graar fo, baß baS StuS»

flußroljr ber Sanne in bie auffdflagenbe glamme ragte, ohne baß eine ©ntgünbung beS

Petroleums im gnnern ber Sanne erfolgte.
Sie groeite gütlung ber Sanne Beftanb in einer gütlung non ©pirituê, bte

britte in ©engin unb bie oierte in ÜReolin; auch mit biefen brei genannten glüffigfeiten
manipulierte Herr SüBenborfer rote mit bem fßetroleum, bie Sanne, feToetlig ben gtoumen
ausgefegt, Blieb unoeränbert; feiner ber genannten ©rennftoffe fonnte eine ©ntgixnbung
im Snnern ber Sanne oerurfacfien. Sie Sonftruftion biefer Sanne ift berart, baß eine

@gploftonêgefat)r Beim ©infe^ütten Brennbarer ©to^e in offenes geuer auSgefct^Ioffen ift,

©npport=Sopie : iPdligdföiitlitöMÖO î»cS fautons gutid).
©errn ©nberlt, Snf)a6eï BeS patentes ber feuerftdiern fßetrolfanne SüBenbo fer, Siiridj.

S^rer ©tnlabung gur Setlnaßme an ber geuerproBe auf bem alten Son^atte=
pla| nom 12. SJiat nachmittags 4 Uhr golge leiftenb, ftehe ich un, auf ©erlangen
meine perfönliche SMnung bahin abgugeben, baß mir burch bte ausgeübte fßrobe bie
UeBergeugung beigebracht mürbe, baß bie fßetroleumfanne SüBenborfer geeignet fein
bürfte, ber ©efalfr beS ©gptobierenS Beim ©infehütten Brennbarer Stoffe in offenes geuer
gu roiberftehen, unb mir es mit einer ©rfinbung gu thun haben, roetihe in ber geuerpoligei,
tnSBefonbere ©erhütung non UnglüdSfällen, eine nicht gu unterfcfiä|enbe Stelle eingu=
nehmen Berechtigt ift. sig. Sr. St. Dîappolb, fßoligethauptmann.

Sitteft öcS #erru Sr. itteî». SoriU), ©cru.
Sie oon £>errn fütechanifer SüBenborfer erfunbene unb oon §errn ©nberli

bemonftrierte e^plofionSfichere fßetrotfanne rourbe auf ©érantaffung beS ©ernt=
fc|en SamariterinnenoereinS am 8. gunt 1898 auf hießser ©<hü|enmatte unter Stnroefem
heit ber ftäbtifchen ©oligeü unb geuermehrbehörben einer fßrobe unterroorfen. petroleum,

nimmumin imiiu immunn:
Zahlreiche ©erfuclje aller Strt finb in ben legten SBochen

letnacht morben im Seifein bon Vertretern ber geuerpoligei unb
ßcljörben — fie alle haben bie Sortreffliclffcit unb (Sicherheit ber
neu' erfunbenen Sanne gegeigt. ®a§ Urteil SlKer, bie bcit öffeitü
tidjen "proben bt»l)er beigemolfnt, ioar einftimmig: ©ic fivfiuè«
»mg Ii«! clue liefen« ut»0 tii»6 iff ümifen, fdjmcres
«tt0(ii(f int6 3aiu«iKV 5« vermeiden» lilnfere Hanne,

Spiritus, ©engin, fReolin rourbe auS ber Sanne bireft in baS lobernbe geuer fnuein
gefdjüttet. ©ine genial einfache Sonftruftion ber Sanne oeiunmöglicEjt irgenb roelche
©gplofton. geh betrachte es als eine »nichtige Stufgabe, fpegietl ber Samariter, für ©im
führung biefer ej;pfofionSfi(hern Sanne in jeber Haushaltung gu roirfen, um bamit enblich
biefe fthrecflicljen ItnglücfSfäHe ber ©erbrennung mit Petrol ober Sßeingetft gu oeipüten.

©ern, 8. gunt 1898. Sr. meb. ®. gorbt),
Präfibent beS ©ernifchen Samariterinuen=©ereinS.

Stäbt. poligeibireftion ©ern. ©ern, ben 16. gunt 1898.
Herrn g. ©nberlt, giirtd).

ghrem2Bunfcheentfprechenb,begeugenroir anburch, baß bie am S.bS. StbenbS8lthr
auf ber@chüßenmattebahierin©egenroartber poügeibehörbe,bergeuexmehr, ber Preffeunb
SRitgliebern beS bernifcheit SamariterinnenoereinS ftattgefunbenen ©erfuche mit ber oon
Hrn. SüBenborfer, ÜDfecjjanifer in Zürich, erfunbenen feuer»unb e^plofionSfichernpetroIfamte
norgüglich gelungen finb. Sie Proben mürben norgenommen ber Diethe nach mit petro=
leum, Sîeotin, ©engin unb Spiritus unb eS oollgog fiçh ber SluSguß biefer Stoffe in
offenes geuer mit ber größten Sicherheit unb ohne ©ntgünbung beS gnljalteS ber Sanne.

©eftüpt auf baS ©rgebntS biefer Proben fann bte Sübenborfer'fche Petrolfanne
als feuer= unb esptofionSficher begeichnet roerben. fDftt ^»oc^achltung

Ser ftäbt. Potigeibtreftor: sig. ©uggisberg.
SaS „Slargancr ^agblatt" fchretbt in ©o. 165 nom 20. guni: 8lm Samftag

en 18. guni, oon 6 Uhr an, fanb auf bem DtathauSptat; bte ©rprobung ber oon
SRechanifer SüBenborfer auê bem Santon Zürich erfunbenen egplofionSficheren petroU
fanne ftatt. ©ine gahtretdje neugierige Zufchauermenge hatte ftch eingefunben unb bte
Sanne funftionierte oortrefflicf). Petrol, Stgroin, Sîeoltn, atfo bie gefährlichften brenn»
baren glüffigfeiten, mürben aus biefer Sanne bireft ins geuer gegoffen unb jeber gu»
fcjfauer erhielt bte beruhigenbe UeBergeugung, baß nun enblich einmal eine petrolfanne
erfunben fei, roelche geeignet tft, ben otelen UnglücfSfäHen gu fteuern, bie ftch infolge
SInfeuernS mit petrol ereignen. Ser ©techaniSmuS an ber Sanne, roelcher bie ©gplofton
unmöglich madjt, ift hödjft einfach unb Beruht auf phpfifalifchen ©efeßen. Patentinhaber
ber neuen Sarine ift H^rr g. ©nberlt in Zürich- ©löge es ihm gelingen, baS allgemeine
gntereffe an biefer ©rfinbung maçhgurufen. Sie ejplofionSfidfere Sanne follte in feiner
Süclfe fehlen, ber Preis berfel6en ift nur mentg höher als ber einer geroöhnlicljen Sanne.
Sa unfere grauen unb Söchinnen nun einmal oon ber Unfitte be§ ülnfeuernS mit Petro»
leum, roie es fcheint, nicht laffen fönnen, bebeutet bte ©rfinbung ber ejptoftonSftcheren
Sanne eine große ©rrungenfehaft; möge fie auch allgemeine äßür'btgung finb en.

4>jlid?t élites jeôeit ^rtmllleiiMOMflaw^es Iß es, nunmehr ber ftetig broljenbeu ©efaljr Bei ben Bisherigen Petrolfartnen PorguBeugen mm4i feaflie 311 |or0cn, ^aß
l»i jciite*? Hiie^c itttfe Xî(iitsli(iliutt0 it tu? feie

Teuer- «ml explo$ion$$icbere Peirolkanne
3«*? nerwcu&Mit0 0ciati0i. Eidg-. Patent 15,SSI

2111« (Sefdjäfte eter, in öettett «ensiit, ê|)irîlMî, 2îcôliit eôet? eitôerc äljnlidjc öefüt?vltcîjc étejje it*0ett^u»ie ^e^ctUen ivcrfecn mliffcii, iikic^cm iwii? feavauf
aufiiterffattt, 6<iß fie feine teffet' Ijermetifc^ o60efeljleffeite, bie «erbiiiifltutg ^emmeitbe imb «Ucm i»ort'c»»0eiibe 2luf^eM»a^t?Mit0s«2{aniie, bel be* t»ciin 2fiis0i«ßen
3»»bc»»t ci od? jebc ^enci*s0cfrth^ aMS0ef<^leffeit ift, «t?^rtlteit fäitttcit, als «»teberMin

«lie teuer- und explosioiissleliere Kanne
— Eidg. Patent 1B,721 ——.

Verlangen ©te iött nädjfler 2Bö^e aB in aïfett (Sefc^äften biefe ©icberfjeitêfanne.
Sic Sichcrbtiisfanne îoftet S Liter lialtencl 3 Fr., 4 Liter laaltend 4 Fr.

Dte Samten ioerbett unter fpe^teffer Kontrolle be§ @rftnber§ Gerrit ^preb» Dübenborfer B^rgeftettt. Huf D^rlan^en uicröcn fUr <Sc«

f^eifte 2C. micî? grôfeei'e Kannen mit ^teic^en üetfd?tUffen, Sic^erbeitsuentil un6 Husejuffto^n eyt a ^ergeftdtt.
Serfanbt attcf) gegen 9îacf)itaBine tn Giftet)en üerpaett. 1^* Sötcbci-Pcrtüitfci* mtb Dcpotfjattcf tu aHeit Orten gcfudjt.

^effeUfdpetrt»

3tn §ernt 4. lündcrli
gaBrifat. feuer= unb epplofion§ftcl]erer Petrolfannen,

©eßnerallee 40, ZtlllfHi L
llntcrgcichneter Beftellt htemit

@tiic£ ©tcherheitSfannen

Slbreffe:

Siter haltertb gegen 9lachnal)me.

löüriliilioii feiier- nui) fijifolioiiifiiljfr« |f(rûlliiiiiiifii

J. ENOERLI, Patentinhaber,

Gessnerallee 40, Xiirich I.
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DDer Letroltenfel ist besiegt.

Keine Woche ist bisher vergangen, ohne daß die Zerungen nicht irgend woher die Nachricht von einem fürchterlichen Unglück brachten, das
dnrch Explosion einer Petrolkanne entstanden. Ungezählt sind die Opfer, die der Petrolteufel bei dem bisherigen Kannensystem schon gefordert.

Endlich ist ss gelungen, eine einfache und absolut sichere Petrolkanne zu konstruieren, die bei keinem Gebrauche mehr
explodieren kann und bei der das Feuer absolut wirkungslos aus die ausfliesende Flüssigkeit bleibt.

öie ihr Euer eigenes Csben und öas Eurer Ainder und Angestellten sichern wollt,
schafft die alte bisherige Kanne aus der Küche weg nnd setzt sofort an deren Stelle

die neu erfundene Dübendsrfer schs feuer- und explsfisnsfichere Ketrslkanne.
Die Dnbendorfer'sche Kanne mit Ventilverschluß übertrifft alle bisherigen Konstruktionen. "MR

Sie schliesst Hermetisch ab. Ist Has Ventil z«, so kann Her

Inhalt nicht verdunsten, fällt auch eine gefüllte Aanne nm,
so flieht kein Tropfen ans, der Ausflns; ist genau durch «in
Ventil reguliert, kommt petrol, Spiritus, ja Benzin oder
Neolin ans der Aanne fliehend mit Fener in Berührung, ist
es v> «ständig gefahrlos, die sich entrvickelnden gefährlichen
Gase verbrennen sofort, haben keine Wirkung mehr ans das
'lusslnhrohr und verhindern so die Explosionsgefahr.

Aeußere Form der feuer- und
explosionssicheren Petrolkanne.

Die site Kanne.
Hier schalten wir nachfolgende Atteste ein:

Rapport-Kopie: Stadt-Polizei Zürich. (Feuerpolizei.)
Polizei-Rapport voa Herrn K. Oechslin, städt. Feuerverordneter des Kreis I,

vom 12. Mai 1898.
Dübendorfer H., Mechaniker, Zürich lila, Tonhalleplatz, Feuerprobe mit einer

Petrolkanne, 4 Uhr Nachmittags.
Auftragsgemäß habe ich mich zur genannten Zeit auf dem oben bezeichneten

Platze eingesunden, um der Probe einer von Herrn Dübendorfer, Mechaniker, erfundenen
Petrolkanne beizuwohnen. a

Die fragliche Kanne wurde zum Teil mit Petroleum gefüllt; nachdem das Ver-
schlußhebelventil aufgedreht war, goß Herr Dübendorfer den Kanneninhalt auf ein lodern-
des Herdfeuer; dieses Zuschütten dauerte ca. istz Minuten und zwar so, daß das Aus-
flußrohr der Kanne in die aufschlagende Flamme ragte, ohne daß eine Entzündung des

Petroleums im Innern der Kanne erfolgte.
Die zweite Füllung der Kanne bestand in einer Füllung von Spiritus, die

dritte in Benzin und die vierte in Neolin; auch mit diesen drei genannten Flüssigkeiten
manipulierte Herr Dübendorfer wie mit dem Petroleum, die Kanne, jeweilig den Flammen
ausgefetzt, blieb unverändert; keiner der genannten Brennstoffe konnte eine Entzündung
im Innern der Kanne verursachen. Die Konstruktion dieser Kanne ist derart, daß eine

Explosionsgefahr beim Einschütten brennbarer Stoffe in offenes Feuer ausgeschloffen ist.

Rapport-Kopie: Polizeikomnnmdo des Kantons Zürich.
Herrn Enderli, Inhaber des Patentes der senerstchern Petrolkanne Dübendo fer, Zürich.

Ihrer Einladung zur Teilnahme an der Feuerprobe aus dem alten Tonhalle-
platz vom 12. Mai nachmittags 4 Uhr Folge leistend, stehe ich nicht an, auf Verlangen
meine persönliche Meinung dahin abzugeben, daß mir durch die ausgeübte Probe die
Ueberzeugung beigebracht wurde, daß die Petroleumkanne Dübendorfer geeignet sein
dürfte, der Gefahr des Explodierens beim Einschütten brennbarer Stoffe in offenes Feuer
zu widerstehen, und wir es mit einer Erfindung zu thun haben, welche in der Feuerpolizei,
insbesondere Verhütung von Unglücksfällen, eine nicht zu unterschätzende Stelle einzu-
nehmen berechtigt ist. six. Dr. A. Rappold, Polizeihauptmann.

Attest des Herrn Dr. med. Fordy, Bern.
Die von Herrn Mechaniker Dübendorfer erfundene und von Herrn Enderli

demonstrierte explosionssichere Petrolkanne wurde auf Veranlassung des Berni-
schen Samariterinnenvereins am 8. Juni 1898 auf hiesiger Schützenmatte unter Anwesen-
heit der städtischen Polizei- und Feuerwehrbehörden einer Probe unterworfen. Petroleum,

Zahlreiche Versuche aller Art find in den letzten Wochen
stmacht worden im Beisein von Vertretern der Feuerpolizei und
Lehörden — sie alle haben die Vvrtrefflichkcit und Sicherheit der
neu erfundenen Kanne gezeigt. Das Urteil Aller, die den öffent-
lichen Proben bisher beigewohnt, war einstimmig: Die Erfind-
nng hat eine unendliche Beden, nng nnd ist berufen, schweres
Unglück und Jammer zu vermeiden. Unsere Kanne.

Spiritus, Benzin, Neolin wurde aus der Kanne direkt in das lodernde Feuer hinein
geschüttet. Eine genial einfache Konstruktion der Kanne verunmöglicht irgend welche
Explosion. Ich betrachte es als eine wichtige Aufgabe, speziell der Samariter, für Ein-
sührung dieser explostonssichern Kanne in jeder Haushaltung zu wirken, um damit endlich
diese schrecklichen Unglückssälle der Verbrennung mit Petrol oder Weingeist zu verhüten.

Bern, 8. Juni 1893. Dr. med. E. Jordy,
Präsident des Bernischen Samariterinnen-Vereins.

Städt. Polizetdirektion Bern. Bern, den 16. Juni 1898.
Herrn I. Enderli, Zürich.

Ihrem Wunsche entsprechend,bezeugenwir andurch, daß dieam 8.ds. Abends8Uhr
auf derSchützenmatte dahierin Gegenwart der Polizeibehörde, der Feuerwehr, der Presse und
Mitgliedern des beimischen Samariterinnenvereins stattgefundenen Versuche mit der von
Hrn. Dübendorfer, Mechaniker in Zürich, erfundenen feuer-und explosionssichern Petrolkanne
vorzüglich gelungen sind. Die Proben wurden vorgenommen der Reihe nach mit Petro-
leum, Neolin, Benzin und Spiritus und es vollzog sich der Ausguß dieser Stoffe in
offenes Feuer mit der größten Sicherheit und ohne Entzündung des Inhaltes der Kanne.

Gestützt auf das Ergebnis dieser Proben kann die Dübendorfer'sche Petrolkanne
als feuer- und explosionssicher bezeichnet werden. Mit Hochachtung

Der städt. Polizeidirektor: sig. Guggisberg.
Das „Aargauer Tagvlatt" schreibt in No. 16S vom 20. Juni: Am Samstag

en 18. Juni, von 6 Uhr an, fand auf dem Raihausplatz die Erprobung der von
Mechaniker Dübendorfer aus dem Kanton Zürich erfundenen explosionsstcheren Petrol-
kanne statt. Eine zahlreiche neugierige Zuschauermenge hatte sich eingefunden und die
Kanne funktionierte vortrefflich. Petrol, Ligroin, Neolin, also die gefährlichsten brenn-
baren Flüssigkeiten, wurden aus dieser Kanne direkt ins Feuer gegossen und jeder Zu-
schauer erhielt die beruhigende Ueberzeugung, daß nun endlich einmal eine Petrolkanne
erfunden sei, welche geeignet ist, den vielen Unglückssällen zu steuern, die sich infolge
Anseuerns mit Petrol ereignen. Der Mechanismus an der Kanne, welcher die Explosion
unmöglich macht, ist höchst einfach und beruht auf physikalischen Gesetzen. Patentinhaber
der neuen Kanne ist Herr I. Enderli in Zürich. Möge es ihm gelingen, das allgemeine
Interesse an dieser Erfindung wachzurufen. Die explofionssichere Kanne sollte in keiner
Küche fehlen, der Preis derselben ist nur wenig höher als der einer gewöhnlichen Kanne.
Da unsere Frauen und Köchinnen nun einmal von der Unsitte des Anseuerns mit Petro-
leum, wie es scheint, nicht lassen können, bedeutet die Erfindung der explosionsstcheren
Kanne eine große Errungenschaft; möge sie auch allgemeine Würdigung finden.

Pflicht eines jeden Familienvorstandes ist es, nunmehr der stetig drohenden Gefahr bei den bisherigen Petrolkannen vorzubeugen und dafür zn sorgen, datz
in seiner Aüche nnd Haushaltung nur die

feuer- uns explosionssichere petrolkanne
zur Verwendung gelangt. WitlZ'. lZ.SÄl

Alle Geschäfte aber, in denen Benzin, Spiritus, Neolin oder andere ähnliche gefährliche Stosse irgendwie gehalten werden mttss-n, machen wir darauf
aufmerksam, dafz sie keine besser hermetisch abgeschlossene, die verdnnstnng hemmende und allem vorbeugende Anfbewahrungs-Aanne, bei der beim Ansgieszen
zudem noch jede Fenersgesahr ausgeschlossen ist, erhalten können, als wiederum

«HA« H« ii« i iiii«H « ìz»I«»«i«»ii»«»«i« Ii« i « ttiiim«
— UÜÄK. U'aisirb 1Z,7L1 ——.

Verlangen Sie ron nächster Woche ab in allen Geschäften diese Sicherheitskanne.
Die Sichel HUtskanne kostet Z I tter Iiultrn«! H Sì. 4 Lutter àlteneS 4 kì

Die Kannen werden unter spezieller Kontrolle des Erfinders Herrn Hrch. Dübendorfer hergestellt. Auf verlangen werden siìr Ge-
schcifte ?c. auch größere Aaunen mit gleichen Verschlüssen, Sicherheitsventil und Ausgußrohr ext-a hergestellt.

Versandt auch gegen Nachnahme in Kistchen verpackt. UM" Wiederverkäufe!.' und Depothalter in allen Orten gesucht.

Bestellschein.

An Herrn 4. i li
Fabrikat, feuer- und explosionssicherer Petrolkannen,

Geßnerallee 40, NDskSc« S.

Unterzeichneter bestellt hiemit

Stück Sicherheitskannen

Adresse:

Liter haltend gegen Nachnahme.
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